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General Ammer

Prinz Heinrich in der Neuen Welt.
Die Galavorstellung im Opernhaus.

»Newyork, 26. Febr. Der Opernabend war eine Glanzaffaire,
»llem in Dekorationen war Wunderbares geleistet worden. Bon
allen Balkonen flössen Laubguirlanden, Blumen und Palmen füll¬
ten alle Ecken und Nischen und der Plafond glich einem Blätterdach.
Prf Logen waren zu einer für den Prinzen und sein Gefolge ver¬
ewigt. Die Loge war mit Purpursammet ausgeschlagen und mit dem

scheu Wappenschild und kaiserlichen und königlichen Emblemen
heu. Der ganze Raum war mit Rosen- und Smilacguirlanden

derchzogen. Die Mitte des Prosceniums zeigte die Wappenschilder
Amerikas und Preußens in Glühlicht. An allen Konturen der Bal¬
lons erglänzten Glühlichter. Sehr überraschte ein ganz aus Laub-
strängen arrangirter Vorhang, in welchem grüne elektrische Lichter
glänzten, und dieser Vorhang hob sich sechsmal während der einzel-
itra Programmtheile.

Prinz Heinrich  wurde von einem gewaltigen Jubel des
Aervollen Hauses begrüßt. Das Orchester spielte: „Heil Dir im
Ziegerkranz". Jeder Mensch erhob sich und minutenlang mußte die
Vorstellung unterbrochen werden. Neue Ovationen fanden in den

schmälten statt, wo immerfort „Hoch Heinrich!" und „Hoch
schland!" erscholl.

Die Künsller sangen in drei Sprachen,  je einen Akt aus
.Tawhäuser" und „Lohengrin" deutsch, dann aus „Traviata " und
Ma" italienisch und aus „Cid" und „Karmen" französisch. Frau
Gedski sang, bevor der Prinz kam, indessen weigerte sich FrauCaloe
mszutreten, bis er erschien, wodurch eine Pause von % Stunden
mtftmtb. Dann sangen Frau Cames, Frau Schumann-Heinke, Frl.
Milka Terniina, die Herren Van Dyck, Alvarez und Van Rooy.

Sembrich sals Violetter in „Traviata") sang nicht, weil der
dem die Stunde zu vorgerückt war, schon das Haus verlassen

Blie.
Auf dem Äache des Opernhauses waren 1500 elektrische Flam-
so arrangirt, daß sie die neue Jacht im Umriß darstellten.
Der „New Jork Herald" erklärt, die märchenhafte

lrocht, wie sie im Opernhause  gesehen wurde, sei niemals in
ähnlichen Institut der Welt zu finden gewesen. Abgesehen von

ißl  m ra^0Iten toQrett  die Toiletten der Damen , speziell die enor-
Mengen von Diamanten welche besonders das Haar in Gestalt

mdiademähnlichenArrangements zierten, staunenswerth .Thatsäch-
y war die ganze amerikanischeAristokratie von San Franzisko

w» ^^d°rk, vom Süden und Norden, zum Opernabend gekom-

Sto Opernhause ereignete sich übrigens ein Zwischenfall, der
>Folgen hätte haben können. Es entstand nämlich um 11
Perrückenzimmer des Gebäudes ein Brand,  der nur mit

^ -^urch die im Hause vorhandenen Löschvorrichtungen unter

.miwe

„ wurde.̂ Schon rollten dichte Rauchwolken durch den Corridor
ta, i er  Bühne, indessen merkte das Publikum nichts von der Ge¬
ber\ * ^ sbruch des Feuers war der Prinz benachrichtigt wor-
tot&inii? toUt'3eêichzeitig erklärt, es sei nicht die geringste Gefahr
SuLu. , ' ^ daß es nicht einmal erforderlich schien, die städtische
«ifcrfre herbeizurufen.

Nachdruck verboten.

Schöne Frauen.
^ Sine internationale Studie von Leo Brachmann.

drei Typen der europäischen Volksstämme — gers
be rt>ntcmW cn  und slavischen — sind auch Wohl die

Mi chtedenen Gattungeir von Frauenschönheiten , die es in
Wm kutkmltrn und erschöpft, denn im Ganzen

^ ^ unterscheiden : die Hochgewachseireir, ruhigen , meist
: blonden Schönheiteir , ferner die von kleinem , zier-

^Mmsten Temperaments und meist brünett uitd
^ « uisch von Beiden , wie sie sich in den slavischen

Wammen darstellt.
;ett  tvir Schönheitstypen aus den verschiedensten

m. so werden sie sich mehr oder minder in jene drei
^ e,nr^ ^ lassen.

dypH Möhlin z. B ., die Eingeborenen Algiers , kommt nach
Tkiechis^ ^ uŝ suenden Urtheil der Reisende » den germanisch-
iei .̂ chönheitSidealeir nahe , d. h. bei den Stämnren,
^iayberk • ^ rauen  wenig zu arbeiten haben'. Arbeit und
^WlirT^ ert  Kabylin rasch verblühen und machen
^eit̂ l wobei, um die Ehre der Arbeit zu retten , zu erwüh-

^ie auf diesen Frauen lastenden Arbeiten nnge-
sind. Man rühmt ihre großen Angen und

. Hünde.
^ütihxst wie.die Parrsinn si'itd die Hindumädchen , deren

" w einer schmalen seinen Rase , langem schwarzen
M „j , E ^n Lippe » bestehen. Jedcch dürfen sie die letz-

d" iuen, wenn sie uns gefallen sollen , denn die
^ tnispl"^ uwädck'en sind schwarz ,gefärbt , und sie selbst

Meißen Zähne widerwärtig
jetten ^ o.Maßen wird die Schönheit und Anmuth des
^ Sû "̂ wuerniädck'ens gerühmt— des modernen denn

8« ist die Erziehung, Bildung und Kleidung der

Die Geschenke  fiir den Präsidenten R a a s e v e I t
sind : eine Büste des Kaisers in Garde bu Corps -Uniform
mit Adlerhelm , ein Pastellbild des Prinzen Heinrich in
Admiralsuniform und eine vom Kaiser angesirügte Marine-
täbelle. »

Das von F rl . R o o s ev e l t gestern nach dem Stapel¬
lauf an den Kaiser  gerichtete Telegramm lautet in deut¬
scher Uebersetzung wie folgt : „Seiner Atajestät Kaiser Wil¬
helm , Berlin . „Meteor " glücklich vom Stapel gelausen . Ich
gratuliere Ihnen und danke Ihnen für die mir erwiesene
Liebenswürdigkeit und sende Ihnen meine besten Wünsche.
Alice Roosevelt ." v»

* Newyork,  26 . Febr . Miß Clara Barton , Präsi¬
dentin der amerikanischen Gesellschaft vom Rothen Kreuz , die
an den Prinzen Heinrich einen Willkommenbrift gerichtet hat,
ist vom Prinzen Heinrich dadurch ausgezeichnet worden , daß
er seinen Adjutanten zu ihr schickte, um seinen Dank aus¬
sprechen zu lassen. Bei dem Empfange des Mjutaisten trug
Fräulein Barton das ihr vom Kaiser Wilhelm dem Großen
verliehene Eiserne Kreuz.

Fackelzng der deutschen Vereine.
*Newyork,  26 . Febr . Nachdem es die ganze Nacht bis

heute früh schwer geregnet  hatte , nahm das Wetter in
den Vormittagsstunden weniger drohendes Aussahen an , so-
daß die Hoffnung besteht, daß der Fackelzug der deut¬
schen Vereine  Abends bei trockenem Wetter stattfinden
kann . Am Zuge werden sich 320 Vereine mit ungefähr
101 000 Fackelträgern und 24 Musikkapellen betheiligen . Der
Prinz nimmt vom Gebäude des Arionvereins ans , wo ihm
vom Festpräsidenten Weyland eine Adresse überreicht wird,
den Vorbeimarsch des Zuges ab.

Bei den amerikanischen Industriellen.
Der Prinz Heinrich  erschien Mittags zum Lunch , den hun¬

dert hervorragende Industrielle und Kaufleute in Sherrys Pracht¬
räumen veranstalteten. Die Arrangeure waren Morgan , Rockefeller
Vanderbilt , James Stillmann , Alexander Orr und einige andere;
sie hatten bei den Einladungen die Verdienste der Eingelädenen um
die amerikanischeIndustrie im Auge gehalten. Sobald der Prinz
bei Sherrys anlangte ,brach die draußen stehende tausendköpsige
Menge in Hochs aus , die mehrere Häusergevierte weit zu vernehmen
waren. Die Arrangeure hatten großartige Vorbereitungen gemacht.
Eine gewaltige Summe war aufgewandt . Die Damen der Eingela¬
denen saßen in den Logen.

Der deutsche Generalkonsul macht wiederholt bekannt, daß Z u-
laßkarten zur „Hohenzollern"  nur auf persönliche Appli¬
kation erlangt werden können. Der Andrang ist ein sehr starker;
es wurden bis jetzt 2500 Karten ausgegeben.

Das Bank et der Presse.
Das gestern Abend von der New -Norker Staatszeitung

im Waldorf -Astoria -Hotel veranstaltete Bankett war von
1200 Vertretern der amerikanischen Presse besucht.

Hermann Ritter von der „Newyorker Staatszeitung"
begrüßte den Prinzen Heinrich , erinnernd an die historische
deutsch-amerikanische Freundschaft , an General Steuben ; er
schloß mit den besten Wünschen für Prinz Heinrichs Wohler-
geh>en.

Dieser Trinkspruch wurde stehend angehört und sehr bei¬
fällig ausgenommen.

Whitelaw R e i d von der Newyorker „Tribüne " gedachte
des Präsidenten Roosevelt,  der als kraftvoller , zielbe.
wußter Mann am Steuer stehe ; er feierte weiter den Deut¬
schen Kaiser , der von der Welt jetzt in seiner persönlichen
Größe anerkannt sei ; er trank dann auf das Wohl des Deut¬

schen Kaisers . * *
Berlin , 26. Febr . An hiesigen maßgebenden Stellen ist man sehr

erfteut über den vorzüglichen Verlauf,  den der Besuch des
Prinzen Heinrich  bis jetzt genommen hat . Man gewinnt da¬
raus die Ueberzeugung, daß diese Festtage zur weiteren Festigung
der dauernden freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden
Nationen wesentlich beitragen werde und ist besonders erstellt über
die außerordentliche Herzlichkeit des "persönlichen Verkehrs zwischen
dem Präsidenten Roosevelt und dem Prinzen Heinrich.

Nachtdienst.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Eisenbahn , Post und verschiedene industrielle Betriebe

zwingen Beamte und Arbeiter auch des Nachts in ihren Dienst.
Dabei tritt das Merkwürdige zu Tage , daß in der Bewerth-
ung des Nachtdienstes gegenüber dem Tagesdienste aiustal-
lend starke Unterschiede obwalten . Die Reickispast berechnet
ihren Angestellten den Nachtdienst im Vergleich zum Tages¬
dienst anderthalbfach . Die preußische Eisenbahnverwaltung,
rechnet den Nachtdienst gleich dem Tagesdienst , also sie macht
zwischen Arbeit bei Nacht und solcher bei Tag keinen Urster-
schied. Dies trägt dazu hei , daß die „Eisenbahner " sich im
Stillen darnach sehnen , es .möchte dlvch die Eisenbahn ebenso
wie die Post Reichssachc werden . Der Postetat unterliegt der
Kristk der Reichsboten , die sich zum Thest gerne der Postbe-
aniten annehmen , während der preußische Eiscnbahnetat im
Abgeordnetenhause nicht so freundliche Fürsprecher der Beam¬
ten und Arbeiter in die Arme lockt. Ein solches MßverhM-
niß nun zwischen den hier hervorgehobenen Bewerthungen des
Nachtdienstes wäre nicht möglich , wenn über die anstrengen¬
dere Natur des Nachtdienstes genügende Klarhest herrschte.
Personen , die selbst nie anhaltend Nacsttdienst verrWet h>a-
ben, können nicht die gesundheitsschädigenden Wirkungen des¬
selben ermessen. Ein hoher Beamter sagte : Auch ich habe viel
Nachtdienst , denn ich arbeite oft bis tief in die Nacht hinein.
Und giebt es nicht eine Menge Gelehrte , die gerade Nachts am
allersleitzigsten sind ? Nun , zwischen gelehrten Studien bei
Nacht und der Tretmühle eines Nachtdienstes in einem Der-
kchrsbetrieb ist doch ein gewaltiger Unterschied . Der Gelehrte

Jndionermädchen denen der europäischen und amerikanishen
jungen Damen vollständig gleich, sodaß sie sich un Aussehen
nur durch die lebhafte etwas dunklere Hautfarbe von den
Amerikanerinnen unterscheiden . Außer ihren Augen und
ihrem Wuchs, deren Schönheit sie mit fast allW scljöncn
Frauen geniein haben , wird auch ihre überaus wohlklmgende
Stimme gerühmt.

Außerordentlichen Beifall bei allen Schönhcitssreunden
haben auch die Amerikanerinnen , obwohl eine wirkliche Schön¬
heit unter ihnen sehr selten sein soll , man bezeichne! sie jedoch
als zart lieblich und niedlich . Anzieheirder als di : äußeren
t'ieize sind bei der Amerikanerin die Lkatürllck'knt , das freie
und doch zurückhaltende Benehmen , sowie ihre vollendete
MIdung.

Zu den größten Schönheiten der Welt kann man die
Araberin zählen , deren schmachtende Augen , verführerische Ge¬
sichtszüge und vollendeter Wuchs duS Entzücken irdcs Reisen¬
den erregen . Freilich ist diese Schönheit sehr rasck vergänglich,
und daher suchen die Araberinnen diese Zeit durch ein aris-
giebiges Liebesleben zu nützen.

Pikante Schönheiten sind die Bvasilianerinnen , deren
Hautfarbe besonders gerühmt wird . Freilich kann man oft
nicht unterscheiden , was hier Natur , was Schminsi ' und Pu¬
der vollbracht haben . Auch die Blllthe dieser Damen dauert
nicht lange , da sie beim Eintreten in ein höheres Alter sehr zur
Korpulenz neigen.

Besondere Schönheiten , sollte man denken, gäbe es unter
den Türken , jedoch im Gegenthetl spreche» Kem cr von ihrem
schlechten Wuchs , ihrern Watscheligen Gang und ihrem gros.c»
Mund . Dem widersprecht es nicht, wenn Damen , die einem
Harenr einen Besuch abstatten pursten , versichenr, sie hätten
niemals und nirgends in der Welt so vollkommene Schön¬
heiten gesehen, denn der Harem , den sich nur »co ' w rück,«
Leute in dev-Oürkei erlauben dürfeir , setzt sich bekanntlich meh>r

aus Cirkasserinnen , Gleorgerinnen u . s. w . als einheimischen
Frauen zusammen.

Auch hinsichtlich der Schönheit versucht man der Natur
durch Kunst nvchzuhelfen , und in allen Hauptstädten Euro¬
pas und Amerikas giebt es jetzt Schönheitsdoktoren , bezw.
Verschönerungsinssttute . Und es muß Wohl etivas da ' an sein,
wenn man bedenkt , daß z. B . Sarah Bernh 'ardt , die bereits
Großmutter ist, von den BerichterstaL .cn ' „noch als so kstön
und zart , frisch und gesund wie eine Aufängerin " geschildert
toird.

Ein Trost für nicht schöne Frauen mögen vielleicht neu¬
lich gemachte Beobachtungen sein, nach denen häßliche Frauen
viel mehr Aussicht haben , in den Ehestand zu gelangen als
schöne. Ein Londoner Beamter soll auch seinen Freunden die
Bemerkung gemacht haben , daß diejenigen am glücklichsten
verheirathet waren , die häßliche Frauen hatten , und deshalb
nahm mich er eine häßliche Frau . (Vielleicht entschuldigt er
sich damit .) Ein Statistiker soll festgestellt haben , daß von
hundert Bräuten siebzig geradezu häßlich tvaren.

Endlich wollen wir noch den Arrsspruch eines Weltreisen¬
den über Schönheiten anführen . „Wenn die Gesetze meines
Landes ", sagt er , „die Vielweiberei obligatorisch machen wür¬
den, so würde ich mir eine Engländerin zum Flirten , eine
Deutsche für den Haushalt , eine Anrerikanerin für geistreiche
Unterhaltung , eine Französin für meine künstlerischm Neig,
ungen und eine Spanierin in lcidenschastlichen Augenblicken
nehmen.

Leider ist die obligatorische Vielweiberei schon deshalb
unmöglich , weil es in der ganzen Welt fünfzehn Millionen
Männer mehr als Frauen giebt , und selbst in deni frauen-
rcichsten Lande doch niemals ans einen Mann zwei Frauen
kommen würden . ,



'

28 . Februar 1902. «iesbaSener Generak-Anzeisier.
«nb der hohe Beamte hoben immer noch einen O e n u ß bei
ihren Arbeiten , und außerdem steht das Muß nicht dahinter.
Wandelt sie der Schlaf an , so können Sie sich ihm hingeben;
sie können aussetzen , wenn sie wollen . Wie ganz anders aber,
wo ein nur Aufmerksamkeit , aber kein freudebereitender Nacht¬
dienst verrichtet wird ! Der Schlaf kommt , aber er muß mit
Nusbietung Mer Energie gebannt werden . Die Augen fal¬
len zu, aber mit Gewalt reißt man sie wieder auf . Der Eisen,
bahnbeamte , der Nächte hintereinander Dienst hat , ist nicht in
der Lage , zu sagen wenn ihn Abends Müdigkeit befällt : Heute
will ich nicht ! Mit dem Ausruhen bei Tage ist es so eine
Sache . Kleine Beamte haben kleine Wohnungen . Die Nach>-
barn machen Lärm und die Kinder machen Lärm . Selbst
wenn ein ungestörtes Schlafzimmer zu Gebote steht, ist das
Ausruhen bei Tage kein ungestörtes . Nun erwäge man
aber , daß Nachts Dienst thun und am Tage schlafen die um¬
gestülpte Ordnung eines regelmäßigen Lebens ist. Die Nacht
ist für den Schlaf ; wird sie dem Dienst gewidmet , fb‘muß sich
das allmählich durch Einbuße an Gesundheit bemerklich ma¬
chen. Nach einiger Zeit stellen sich böse Folgen des Nacht¬
dienstes , Nervenleiden , Verdauungsstörungen usw ., ein. Sol¬
che Folgen können zwar nicht abgewendet werden durch eine
höhere Honorirung des Nachtdienstes , aber sie können gemil¬
dert  werden , indem die Beamten in der Lage sind, mehr für
ihre Lebensunterhaltung aufzuwenden , sich besser zu ernähren,
besser zu wohnen , kurz, um mehr für die Erhaltung zu thun-
als dies unter den gegenwärtigen Verhältnissen möglich ist.

17. Jahrgang . « ,

* Wiesbaden , 27. Februar 1902.
Prinz tzeinrich's Fahrt durch die Vereimftten Staaten

Für den Sonderzug , bat die Pennsylvania -Eifenbahn-
gesellfchaft für den Prinzen zu seiner Tour durch Amerika
^ausgerüstet hat , und auf dessen Plattform Prinz Heinrich
auf allen Stationen , wo nur ein kurzer Empfang vorgesehen
ist , Empfänge halten wird , ist die Frage der Verproviantir-
ung , wie der „B . L.-A." schreibt, ein wichtiger Punkt gewiesen
Und in glänzender Weise gelöst worden.

Es galt , die Vorräthe und Herrichtungen für nicht we¬
niger als 21 Mahlzeiten , die während der Fahrt servirt wer¬
den sollen. fertig zu stellen und die Menus derselben in schö¬
ner und würdiger Weise im voraus zu drucken.

Alles das ist nun erledigt worden.
Da man seinen Stolz darin gesetzt hat , dem Prinzen

eine Sammlung der leckersten und köstlichsten amerikanischen
Gerichte vorzusetzen und ihm damit einen höheren Begriff
von der Kunst der besten Jankeeköche zu geben, so wird Prinz

iHeinrich sich einem wahrhaften embarras de richesse auf seiner
Weiseiafel gegenübersehen.

Die Neuordnung des Gerichtsvollzieherwesens.
Der Justizminister hatte bekanntlich vor einiger Zeit

«ine Erhebung bei den preußischen Obcrlandesgerichtspräsi-
dcnten über die Wirkungen der Neuordnung des Gerichts-
vollziehertvesens veranstaltet . Die ihm daraufhin znge-
ftellten Berichte erkennen fast ausnahmslos an , daß die
Grundlagen der neuen Einrichtung , nämlich der Ausschluß
des Gebührenbezuges und der freien Auswahl unter den
Gerichtsvollziehern zu einem Fortschritt auf dem Gebiete dös
Gerichtsvollzieherwesens geführt haben . Im Wesentlichen
begegnen sich die Berichte in der Auffassung » daß durch die
neue Ordnung namentlich dem Konkurrenzkämpfe aufKosten

bes Schuldners wirksam gesteuert fei . Was die Einwirkung
der Neuordnung auf die Verhältnisse der Gerichtsvollzieher
'betrifft , so geht das Urtheill sämmtlicher Präsidenten dahin,
daß die Gerichtsvollzieher selbst, nachdem sie die Uebergangs-
fchwierigkeiten überwunden haben , mit der Neuordnung zu¬
frieden sind. Sie empfinden die Gewährung festen Gl Halts
unter Betheiligung am Gebührenbezuge , die Unabhängig,
keit vom Auftraggeber und die gleichmäßige Belastung als
'Vortheile , die ihren ganzen Stand gehoben haben . Hier und
ba , namentlich in der ersten Zeit hervorgetretene Unzufrieden¬
heit richtet sich lediglich gegen eine vermeintliche Unzulänglich¬
keit des Gehaltes und der Gebührenantheile . Vielfach wird
denn auch eine Erhöhung der letzteren befürwortet . Für die
'Rechtsanwälte ist die Neuordnung des Gerichtsvollzieherwe-
fens zuerst nicht ganz ohne Mißständ « gewesen. Diese konnten
früher den für sie bequemeren Verkehr mit einzelnen Geriäts-
vollziehern pflegen , setzt haben sie mit einer Reihe vonKräften
zu thun , von denen sich anfänglich namentlich auch die jünge¬
ren , vielfach als ungeschickt und mit dein Verhältnissen unbe¬
kannt erwiesen . Indessen haben sich die Anwälte in zahl « -
chen Orten mit der Neuordnung ausgesöhnt und ihr in objek¬
tiver Würdigung die Anerkennung nicht versagt . Von den ,
Oberlandesgerichtspräsidenten sind denn auch Einrichtungen
zur Beseitigung von grundsätzlichen Mißständen als nicht er- '
forderlich bezeichnet.

Ter Comvromitzantrag angenommen.
* Berlin,  26 . Febr . Die Zolltarif - Kam » !

Mission  setzte heute die Verathungen über die Getreide - -
zolle fort . Wgeordneter Graf Schwerin (kons .) befür¬
wortete trotz der „unnöthig scharfen Erklärung " des Schatz-
fekretärs Thielmann den Kompromiß -Antrag . Die Land-
wirthschast wolle keine Mehrbelastung , sondern mittlere der
Gerechtigkeit entsprechende Getreidepreije und bedauere die
Erklärung der Staatssekretäre Graf PosadowSky und Frei¬
herr von Thielmann , die allen parlamemariicven Bräuchen
zuwider in einem so frühen Stadium der Bcrathungcn abge¬
geben worden seien . Sollte die Negierung nicht entgeoen-
kommen , so würde die Rechte die Verpflichtung zu Handels-
L'erträgm nicht übernehmen können , sondern ein Scheitern

der Vorlage vorziehen . Da Graf Posadowskh krank ist und
Freiherr von Thielmann und der Landwirthschaftsminister
von Podbielski verhindert sind, den Beratungen beizuwoh¬
nen , so erklärte der Handelsminister Möller,  die Regier¬
ung sei nach pflichtgemäßer ernster Prüfung zu der Auffass¬
ung gelangt , daß die Sätze der R e g i er u n KS -Vorlage
das äußerste  seien . Nicht die Furcht vor deni Auslande,
sondern die Erkenntniß der Nothwendigleil der Erhaltung
unserer wichtigen Ausfuhr habe die Regierung bei ihrem An¬
träge geleitet . Falls keine Verständigung zu Stande komme,
befürchte er eine schwere Schädigung der Landwirthjchaft.
Die Schuld liege dann Mer auf Seiten der Agrarier . Nach
kurzen Bemerkungen eines bayerischen Bevollmächtigten trat
die Mittagspause ein.

Berlin , 26. Febr . In der Nachmittags -Sitzung wurde der Com-
promitz - Antrag mit 14 gegen 10 Stimmen ange¬
nommen.  Die Abgg. von Wangenheim und Heim enthielten sich
der Abstimmung, die Abgg. Gamp und Müller -Meiningen fehlten.

Octroi und Zolltarif.
Mainz , 26. Febr . Die Stadtverordnetcn -Versammlung beschloß

in ihrer heutigen Sitzung den Oberürgermeister Dr . Gaßner  zu
beauftragen , in Verbindung mit den Bürgermeistern der anderen

> Städte , welche Oktroi resp. Accise  erheben, bei der Regierung die
nöthigen Schritte gegen die Bestimmung der Zolltarif -Commission
einzuleiten, durch welche den Städten das Erheben von Octroi auf
Lebensmittel untersagt wird.

Der Streik in Turin.
In der Mehrzahl der großen Arbeitsstätten Turins ist

die Arbeit wieder ausgenommen.
Gegen die Verwendung von Militärpersonen im Eisen-

Lahndienste hat die Arbeiterkannner von Mailand Protest
eingelegt.

Mehrere große Gewerkvereine wollten als Antwort auf
die Maßnahmen der Regierung einen allgemeinen Ausftand,
dem n&er die Arbeiterkammer in Mailand , ungeachtet ihres
Protestes , widerstrebt.

Das Deutschthumi« den Vereinigten Staaten.
In den Trinksprüchen an Bord der „Hohenzollern " sind

die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
den Bereinigten Staaten mit Herzlichkeit gewürdigt , und es
fft von beiden Seiten der Wunsch ausgedrückt worden , daß
das Ereigniß die beiden Nationen enger aneinander knüpfen
möge . Wer die Bedeutung der Reise des Prinzen Heinrich
liegt nicht nur auf dem Gebiete der Auslanbpolitik . Es ist
auch ein kräftiger Appell an die in Amerika lebenden Deut¬
schen, sich ihres Deutschthums zu erinnern,  auch
ihrerseits das Band , das sie mit der alten Heimath verbindet,
zu festigen . In der Union lebt so mancher Mann deutscher
Abstammung , aus dem etwas geworden ist, der es weit ge¬
bracht hat . Daß es Diele unter ihnen giebt , die ihren Ein¬
fluß , ihre soziale Stellung , ihre reichen Mittel dazu verwen¬
den, um , was an ihnen liegt , deutsche Sitte und Gesinnung
zu pflegen und den einwandernden Landsleuten Beistand zu
leihen, das läßt sich leider nicht behaupten . Gerade das er¬
regt den Spott der Amerikaner , daß der Deutsche, besonders
dann , wenn es ihm gelungen ist, in der „Neuen Welt " festen
Fuß zu Mett , das „Deutsche verlernt " und etwas darauf
hält , als „Amerikaner " betrachtet zu werden . Man weist mit¬
unter darauf hin , daß in Newyork und anderen großen ame¬
rikanischen Städten ganze Straßenzüge sind- in denen nur
deutsch gesprochen werde . Ja , aber was für ein greuliches,
von Amerikanismen überwuchertes Deutsch ! Um es zu ver¬
stehen, braucht es fast ebmsoviel Sprachstudium , wie zur An¬
eignung der Landessprache selbst. In gebildeten amerikani¬
schen Familien dagegen hört man vielfach ein tadelloses , ac-
centffeies Deutsch sprechen. Im verflossenen Jahrhundert
sind etwa 15 Millionen Deutsche nach Nord amerika aus ge¬
wandert . In den Berichten über die Fahrt des Prinzen
Heinrich liest man wenig deutsche Namen . Karl Schurz
wird auch jetzt wieder genannt , wie in der Regel , wenn von
den Vertretern des Deuffchthums in Amerika die Rede ist.
Aber der „Befreier Kinkel ' s " ist seitiem ganzen Wesen nach
viel mehr Amerikaner , als Deutscher.

Man kann uKferem Vaterland « nicht den Vorwurf er¬
sparen , daß es seine Kinder im Auslande nicht genügend vor¬
der Gefahr geschützt hat , sich im fremden Volk zu verlieren.
Die Fäden , 'die den Deutschen mit der Heimath verknüvsen,
sind leicht zerreißbar . Solche Besuche, wie der des Prinzen
Heinrich werden immer eine Wirkung üben auf Herzen , in de¬
nen die patriotische Gesinnung nicht ganz erloschen ist, in
ihnen den Stolz der Zugehörigkeit zu der großen Nation
wecken, deren Repräsentant soviel begeisterte Ehrungen em¬
pfängt . In neuerer Zeit geschieht fq im Allgemeinen mehr,
um den Zusammenhang mit den Auswandernden zu erhal¬
ten . Zu verwundern ist. daß nicht auf das wirksamste Mittel
mehr Gewicht gelegt wird , durch Anregung und Unterstütz¬
ung deutscher Z o i t u ng s g r ü n du n g e n im Auslande
das Heimathsgefühl lebendig zu erhalten . In den Vereinig¬
ten Staaten ist eine tüchtige deutsche Presse vorhanden , aber
in wie mancher Stadt des Auslandes , wo zahlreiche Deutsche
leben, fehlt es dem Deutschthum an solchen Organen . Da¬
rauf sei bei dieser Gelegenheit die Aufmerksamkeit gelenkt.

Die chinesische Krieffsentschä- iffunfl.
* Washin gton,  26 . Febr . Es wird berichtet , di«

Bereinigten Staaten hätten an die Großmächte das Erfuchen
gerichtet , in «ine Proportionelle Ermäßigung  der von
China geforderten Kriegs -Enffchädigung zu willigen , damit
dieselbe 450 Millionen Daels nicht übersteigt . Deutsch¬
land  soll dagegen der Ansicht sein, daß du von ihm gefor-
derte Entschädigungssumme zu gering sei und eine Erhöbung
um 12 Millionen Taels verlangen . Es sollen gegenwärtig
zwischen beiden Kabinetten diesbezügliche Unterhandlungen
stattfinden.

Der Krieg iu Südafrika.
Aus Pretoria ist in London folgende Meldung Kitche-

Ners eingelaufen:
Ein leerer Eonvoy  von Vondonop 's Abtheilnng

wurde bei Wolm aranstad,  ungefähr 10 Meilen süd¬
westlich von Klerksdorp . angegriffen und nach heftigem
Kamps weggenommen. Ae Eskorte bestand aus dem fünf,- ,

ten Bataillon UeomaNry , drei Kompagnien
land -Füsilieren und zwei Geschützen

Nach einem weiteren Telegramm Kitcheners
600 Buren , welche eine Herde Vieh vor sich hertrich^
der rechten Seite der Vorposten Byng 's genau in ierajj
ung aus Bothasberg zu nächtlicher Stunde durch ? » -r
che n, wo Byng Fühlung mst Rimington 's linfer F
hat . Einer Anzahl Buren gelang es , durchzubrechen^
dem sie alles zurückgelassen. In unmittelbarer Nabe'"
Schlachtfeldes ließen die Buren 15 Todte und sechs gw
dete zurück.

* London,  26 , Febr . Ae englischen Militär -Beim
den planen die Einführung eines Briestau beutst
st es  in Südafrika zur Verbindung zwischen den
Häusern.  Gestern wurden bereits hundnt BriebmÄ
nach Südafrika eingeschifft.

Deutschland. W
* B erlin.  26 . Febr . Die Bu d g et - Ko tnmissst.

des Reichstages berieth heute über den Etat der Z öII e unh
Verbrauchssteuern.  Der Abgeordnete Richters
antragte , den auf 473 638 000 Mark vorgesehenen
satz um 20 Millionen zu erhöhen , da voraus sichtlich mtment
lich die Getreidezölle einen bedeutend höheren Ertrag Mm
würden . Die Regierungs -Vertreter von Bauern und Sachsa

; erklärten sich dagegen , da dann die Gefahr drohe, daß n%
licherweis« an Matrikular -Beiträgm mehr bezahlt w'ld»
müsse, wenn die Erhöhung nicht einrrcie . Nach längeren fr
örterungen wurde ein Vermittelungs -Antraa des Abgeord-
neten Müller -Fulda , den Etat -Ansatz um 12 Millionen Mark
zu erböben , gegen die Stimmen der Konstrvanvm »nt Ni-
tionalliberalen , sowie einige Eentrums -Mitalieder angmm-
men . Ae Ansätze der Tabak -, Zucker-, Salz - und Brannj.
wein -Stener , sowie der Verbrauchsabgabeü wurden sammt-
lich unverändert genehmigt.
~ . . . . «W«

Abgeordnetenhaus.
Im Abgeordnetenhause wurde gestern der Entwurf det

G e m e i n d e - F o r st g es e tze s für die Hohenzollern'sch«
Lande in erster und zweiter Lesung angenommen . Es sch«
die zweite Berathung des Arbeiter -Wohnungsgesetzes , tmnwh
weitere 12 Millionen Mark für den Bau von Arbeiterwchn-
ungen gefordert werden . Der Gesetzentwurf wurde debattelo»
genehmigt und die dazu vorliegende Denkschrift über die Aus¬
führung der bisherigen Arbeiterwohnungsgesetze durch Kmnt-
nißncrhme als erledigt erachtet , Hierauf wtirde die Veraih-
ung über den Titel MinistergehMt des Etats des Mmisteri
des Innern fortgesetzt. Nach längerer Debatte wurde der
Titel genehmigt , desgleichen eine Reihe westerer Kapitel.

Treber Schmidt.
Cassel, 26. Febr . Die Untersuchung gegen den Treber-Direkt«

ist in vollem Maße eröffnet. Fast jeden Tag finden Vernchmunge«
statt , Schmidt hat sich zum Vertheidiger den Justizrath Di.
in Göttingen bestellt. Rechtsanwalt Israel -Cassel, der lang!' ,
Rechtsbcistand Schmidts , lehnte die Vertheidigung ab,
leugnet alle Strafthaten , Er habe nur das Beste gewollt u.
getäuscht worden. Er will ein Opfer der Chemiker und
ständigen geworden sein. sNatürlich! Schließlich wird wohl noch
der wahrhaft Schuldige der Laufbursche der TrebergesellschassM
wischt werden.) , J | 9

Nach amtlichen Mittheilungen wurde gegen den Direktor^
Treber -Trocknungs-Gesellschaft die Anklage wegen betrügen«?
Bankerotts in Sachen der Trebergesellschaft, wie in eigener
sowie wegen Wechselfälschung erhoben. , . ^

Schmidt  behauptet , persönlich keinen übermäßigen MN'
getrieben zu haben ; was er an größeren Summen aufgewandt5
sei im Interesse der Repräsentation seiner Gesellschaft
Ueber baare Mittel verfüge er nicht mehr ; er ließ sich auch
ner Verhaftung von seiner Frau sowohl nach Paris , wie nach
statt Geld schicken. Seine Flucht bewerkstelligte er, wie jetzt 00
bestätigt wird , seiner Zeit in der Nacht nach der entscheidende« ,
ferenz mit den Herren der Leipziger Bank, indem er zu !%
Breitenstein marschirte und von dort aus den westfälischen
zug benutzte und nach Amsterdam fuhr. Von Amsterdam beg_
sich nach London, wo er einige Zeit lang wohnte. Mit dem «
nommenen Gelbe, das seiner Behauptung nach nur einige 20.
betrug , erwarb er in Manchester eine Seifenfabrik, die er
mit Hilfe eines Werkmeisters, den er engagirte, betrieb. Rur d
wieder kam er seitdem nach London. Von seinem Freunde ^
in Kopenhagen sollten ihm für leinen Fabrikbetrieb nochG«,
iu Aussicht gestellt sein. Bei einem Stelldichein, das er m»
in Paris gehabt, ereilte ihn dann bekanntlich sein Gesch>̂
besonders bedauern, daß dadurch nun auch alle in Manwe.
machten Aufwendungen verloren seien. Im Uebrigen soll er Vi $
uung sein, daß ihm nicht viel geschehen könne, wenn er <»“* U
Bilanzaufbesserungen, als von ihm besorgt, zugibt.

Miß Stone befreit. M
Saloniki , 26. Febr . Miß Stone und Frau Zilka mit ihrem ^

de, smd Nachts mit der Eisenbahn hier eingetroffen. Auf de
Hofe hatte sich der amerikanischeConsul mit seiner Gattm,
nare , Vertreter der amerikanischen Kolonie, Vertreter “et
lotete eine große Menge Neugieriger eingefunden. Auch der ^ ^
tretende Polizei -Chef mit einigen Beamten war anwesend- ^ ^
au§ der Gefangenschaft befreiten Damen das Coupe verlietz 0
ben sie von der Menge in überaus herzlicher Weise begrüß. ^
Stone und Frau Zilka waren sehr bewegt. Ihr Befinden ' 0
be§ kleinen Kindes ist ausgezeichnet. Einige Damen umarm- " ^
Stone und ihre Begleiterin.

Endlich hat man sie erwischt, die beiden gefährsich-n «
Hoteldtcbe. Sie wurden in Bremm verhaftet. Die beide» ff»
bte sich als Brüder auSgaben - der eine will Oberin*«"' "
andere Baumeister sein - operirten nicht wi« Hottldü«
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1 ^ «rtfÄIoffene Zimmer ein und suchten die schlafenden
Cloroform zu betäuben, ehe sie an ihr Diebeshand-

Einen Chemiker wußten sie zu überreden, für sie
^herangmg« . i .-teIIen, bag  f ie  angeblich zur Belaubung

größter Entfernung gebrauchen wollten. In
i tZriMaen sie dieses Mittel Menschen gegenüber an-
^ ' R einigen Fällen haben sie im Hotelzimmer unter dem

__ nilteI1- Unkunft der Gäste erwartet und sich später, wenn
ft# uW' Blasen waren, mit einer elektrischen Blendlaterne aus-

Plünderung der Sachen gemacht.
® Gespräche über sein Alter und seine Gesundheit.

S*1 fahren verabschiedete sich ein französischer Bischof
M rjgtfSSL  Dabei sagt- - * *
. jo das letzte Lebewohl, -

hoben  Alter darf ich nicht hoffen, Ew. Helligkeit ie wieder-
imiPHfi . «. __ fvrmtn Sfrrmtf W «Rauft. ..wann erwar-

- , '^ ilwê Vater. Dabei sagte er mit betrübter Miene : „Ich
■l ® ?e• im?  Lebewohl , das ich Ihnen biete. Denn bei

__ Md wann", fragte darauf der Papst , „wann erwar¬
te hierher zurückzukehren?" - „Ach, heiliger Vater ", erwider-
!tV St es dürften volle sieben Jahre vergehen, ehe meine
^ S ä, wieder hierher führen !" - „So reisen Sie mit freu-
Sto ?ni” rief der Papst . „Wenn Ihnen der liebe Gott nur
M^ Sben schenkt, mich finden Sie sicher hier !" - Vor ewigen
Lochen ist nun der Bischof nach Rom wiedergekehrt.

Rb'red Dpchsus auf der Wohnungssuche in Paris . Bei dem
eJLr des der Statue Shakespeares gegenüber liegenden Hauses

; Boulevard Haußmann in Paris erschien vor einigen Wo-
L Lptmann Alfted Dreyfus , um eine leerstehende Wohnung

Edickem Hause zu besichtigen. Die Wohnung fand Beifall , die
Weche wurde entsprechend gefunden, und Dreyfus begab sich »um
«Elter des Hauses, um den Miethvertrag abzuschließen. Dieser
,1* ihm iilit der Eigenthümer des Hauses, Baron Rothschild,
«e stch Zwar augenblicklich auf seiner Yacht in Australien , aber
r bebe ausreichende Vollmacht zum Vertragsabschlüsse, der dann

vollzogen wurde. Gleich darauf ertheilte Dreyfus den Tape-
-imm und anderen Handwerkern die Aufträge , um bxe_Wohnung
Eichten während der Verwalter des Hauses die erfolgte Ver-

metbung der Wohnung an Baron Edmund Rothschild nach Austra
,jm meldete. Vor einigen Tagen erhielt nun der Verwalter nachfol
omde Depesche: „Ich weigere mich entschieden, diesen Miether an-
Mehwen. Lösen Sie den Vertrag um jeden Preis . Edmund von
Rothschild." In größter Verlegenheit wendet sich der Verwalter an
dm Chef des Pariser Bankhauses Rothschild, den Baron Alfons
MHMd und dieser erklärte ihm: „Telegraphieren Sie an Baron
Kimind, daß ich an Dreyfus eine Wohnung in einem meiner .Hau-
sei verwiche, wenn er auf feiner Weigerung beharre." Sofort kam
Drahtantwort: „Nein, diesen Affront darfst Du mir nicht anthun.
- Damit beschied sich Baron Alfons Rothschild und verzichtete auf

ljgi Micher, den kurz vorher bereit war , in seinem Hause aufzu-
nehmen. Was Dreyfus betrifft, gab er sich mit dem Ersatz der für
die Wohnung bereits gemachten Auslagen zufrieden. — Der „Ma¬
tin", der diesen Vorfall mittheilt, fügt hinzu: Herr Dreyfus werde
sichwohl an buddhistische oder muselmännische Hausbesitzer wenden
»iisseu, wenn er in,Paris eine Wohnung miethen wolle.

Beim Schlittschuhlaufen eingebrochen und ertrunken sind in der
Nähe von Rhyl in England zwei junge Baronessen mit ihrer Er
zieherin. Die beiden jungen Mädchen hatten ihren Vater, den Ba
reuet Sir William Grenvilse Williams, nach der Bahn begleitet
und waren dann mit der Gouvernante Miß Garrett nach einem
Teich dicht bei der Station Schlittschuh laufen gegangen. Kaum
hatten sie die ersten Schritte auf das Eis gethan, als die Decke nach

und die Damen in das tiefe Wasser stürzten. Miß Garrett, die
m Ufer zurückgeblieben war , eilte sofort in der milchigsten Weise

itW! ertrinkenden Zöglingen zu Hilfe, brach aber dabei selbst ein.
Wdie herzzereißendenHilferufe der Verunglückten eilten der Sta¬
tionsvorsteher und mehrere Kofferträger herbei. Man warf der noch
überlebenden Miß Garett—die beiden Mädchen waren bereits nn-
ter dem Eis verschwunden— ein Seil zu. Die Unglückliche versuchte
längere Zeit vergeblich, mit ihren erstarrten Händen das Seil zu
Machen und versank schließlich vor den Augen der Helfer, die dem
«rechlichen Schauspiel thatenlos zusehen mußten. Erst nachdem die
«nze Eisdecke aufgebrochen worden, gelang es, die drei Leichen aus
bem Wasser zu ziehen, worauf sie nach dem Landsitz des Barons
gebracht wurden. Sie trafen dort zur selben Zeit ein wie der Frei-
h-rr,̂ den man sofort telegraphisch zurückgerufen hatte . Seine Ver-
Mung war unbeschreiblich, als er die Leichen seiner Kinder sah,
me er eben erst blühende, lebenslustige Mädchen verlassen hatte.

»Achherrjeeses, die vielen Steiern " , so wird allenthalben ge-
jpt ' Ja die Steuern , die vielen Steuern ! Wo werden denn aber

me meistenG'emeindestcueranlagen gefordert? Run , da ist z. B.
^wußisch-Stargard . Das zahlte im vorigen Jahre an Zuschlag zur

Ewmmensteuer 296 Prozent und zur Grund -,, Gebäude- und Ge¬
werbesteuer 190 Prozent: im Jahre 1890 waren es gar 320 und 230
^ °Mt . Das ist aber noch gar nichts gegen Schwetz an der Weich-
A, wo diesx Zuschläge für 1902- 3 auf 335 und 245 Prozent ange-

? M smd. O der arme Geldbeutel!
Das tägliche Leben der Königin Wilhelmine von den Rieder-

MM schildert ein holländisches Blatt folgendermaßen : Die Hei-
«h hat nicht die gerinaste Veränderung in den Lebensgewohnhei-. . - — -- - . «■ • p" f i /- tn! - —

Aber jungen Königin' Wilhelmine herbeigeführt. Die Königin er-
'4 im Sommer um 6 Uhr, im Winter gegen 6% Uhr. Um

E * Uhr nehmen die Gatten zusammen das erste Frühstück ein:
6 Uhr, im Winter gegen 6%^Uhr . Um

,w9r, nehmen die Gatten zusc
Eier, Käse, Kuchen, Kaffee. Bald daraus setzt pcy c

b -ch bie  Arbeit . Alle Stücke sind v̂orher sorgfältig^auf

Bald darauf setzt sich die Kö
,- . ... sind vorher sorgfältig auf einem

« . l w einem kleinen Saal zurechtgelegt, wohin sie sich mit dem
i" ien begiebt und wo eine Hofdame und der Privatsecretär war-
obTr• K°wgin liest selbst jedes Stück, bevor sie es unterzeichnet
12V nt * ®ecretär übergiebt. Ein wenig nach 11 Uhr geht sie bis

ifö*  Uhr aus oder promenirt in dem Garten des Palais . Um 1
Nebt es warmes Frühstück, vier oder fünf Gänge , Wein und

a,i ^ 'Wasser. Am Nachmittag beschäftigt sich die Königin noch
^ Vö Kochgelegenheiten , empfängt Minister oder Besuche. Um

6le6t  Thee : dann für gewöhnlich eine Spazierfahrt im
• 6% Uhr ist das sehr sorgfältig zubereitete Diner mit

l,i,̂ '"Sen, an dem manchmal auch Gäste des Hofes theilnehmen;
Ti?s- •^ und Liaueure. Am Abend findet.Hofgesellschaft statt.
M. und der Prinz ziehen sich gegen 10 Uhr zurück. Um 11
|p ^ rrscht völlige Ruhe im Palais.

Kleine Chronik.
tuSBei einem, Brande in Dinkelsbühl (Bayern)

in  Folge Einsturzes einer Mauer 12 Personen ge-

Der größte Theil der Petroleum -Raffinerie und Ben-
z ^ raffir,-FE der Apollo-Aktien-Gesellschast zu P r eß-
Nenb in Brand . Das Feuer entstand sin Rdaschr-
bart̂ ^ .der Pe-rasfin-Abtheilung. welche sammt den benach-

Eiswerken vollständig vernichtet ist. - '

Aus Der UmHer̂end.
* Sonnenberg , 27. Februar . Das 27. Stiftungsfest  des

war i» allen
Die vorgetragenen Chöre zeugten sowohl von dem F fe
dnS als auch der Tüchtigkeit des Dirigenten . Burzehn Mckgsieder
des Vereins welche 25 Jahre demselben angehoren, wurden durch
LL °Lch ». . , .Auch sür M»
f)pftpn§ aeiorat. Großen Jubel erregte es, als dm durch L)wwme
ausgezeichnetenalten Veteranen auch je einen Soloehrentanz walz¬
ten D̂ie Theilnehmer trennten sich erst am frühen Morgen Mt. dem
Bewußtsein - soweit es überhaupt noch vorhanden - gmutzrmche
und vergnügte Stunden erlebt zu haben, lieber das k°Mlschê nter-
mezzo eMes „Solo -Ehrentänzers " wollen wrr lreber fchwngem

* Sonnenberg , 27: Februar . In der gestrigen Srtzung des
hiesigen Musik Vereins  wurde beschlossen, den geplanten Bu-
renabend  am 8. März abzuhalten. Lewer fchemen sich mcht alle
Vereine betheiligen zu wollen, was doch im Interesse der guten
Sache wünschenswerth wäre . Die Vorstände der mrtwrrkenden Ver¬
eine kommen Donnerstag Abend zusammen, um em endgültiges
Programm ausznstellen. In der Gemeinde zeigt sich.,me _mjt an-
ders zu erwarten , für die Veranstaltung em reges Interesse , wet
ches ŝ ch dadurch bekundet, daß bei dem Comtte schou namhafte

^EEambacE "27."Februar . Der hiesige Turnverein  kaufte
von der Gemeinde 55 Rth . Land, a Ruthe 31 JL,  um auf dem PMtz,
der am Ranzenberg gelegen ist eine Turnha le  zu bauen. Der
Platz welcher seither bei den hiesigen Festlichkeiten als ^ estplatz
diente, dürfte für die Zwecke des Turnvereins gut gewählt sem

* Schierstein, 27. Februar . An den M asern  liegen über 100
Kinder krank, doch soll der Verlauf der Krankheit überall em gntar

^Niederwalluf, 26. Februar . Das schöne Wetter der letzten
Tage trieb die W i n zer zum Nachsehenm die Weinberge  Das;
bei dem bis jetzt milden Winter die Weinstocke gut überwinterten,
ist ja selbstverständlich. Dem Winzer ist jedoch em strenger Winter
lieber weil durch die Winterkälte die Larven und Eier der schadüchen
Motten vernichtet werden. Auch aus anderem Grunde bleutet der
milde Winter für unsere Wirthe einen Ausfall im Geschäft, denn
unsere Eisbahnen zwischen den Grippen wurden besonders von
Wiesbaden aus stark besucht, so daß in solchen FuHen lebhafter
Fremdenverkehr  herrschte. Vielleicht brmgt , wie schon mehr
mals , der März noch die vermißten Eisbahnen . - Die Pslaster
ung  der Hauptstraße , die im Vorjahre nur thellweise ausgefuhrt
wurde, soll demnächst weiter geführt werden t

* Geisenheim, 27. Februar . Frhr . v. Lade  hat anläßlich der
Feier des 80. Geburtstages dem Krankenstift „Mariahilf und an¬
deren örtlichen Anstalten Spenden überwiesen.

* Rüdesheim, 27. Februar . Die Spar - und Darlehenskasse
Rüdesheim hat ihren Geschäftsbetrieb eröffnet. Die Geschäftsstelle
ist im Hause des Rechners Herrn B r ö tz. Spareinlagen mmmt der
Verein auch von Nichtmitgliedern an.

* Braubach . 27. Februar . Dem Abbruch  der alten lubrigens
sehr baufälligen) Kirche wird von manchen Seiten widerstrebt.
Man wünscht die Umwandlung in ein gemeinnützigen Zwecken die¬
nendes Gebäude. - In einem Dorfe des Kreises St . G hat man
eine Wasserleitung gebaut. Verschiedene Einwohner ^ ie selbst Brun-
neu hatten, wollten sich nicht anschließen. Das Wasser der betr
Brunnen wurde nun untersucht und war dasselbe derart , daß dw
Brunnen polizeilich geschlossen werden mußten . Kam da nun neulich
auch Einer , dem sie den Brunnen zugeschlossen hatten , zu semem
Nachbar, der Wasserleitung hatte und beklagte sich: „Du weißt doch
auch", so sagte er, „daß unier Wasser gut ist." Der intelligente
Nachbar aber erwiderte : „Ach was , Ihr hättet Thell nehmen sollen
an der Wasserleitung, bei der Untersuchung Eures Brunnenwassecs
hat sich doch heraus gestellt, daß in demselben zu viel Annaliese
(Annalyse, enthalten ist. „Annaliese was ist d-un das ? fragte der
Nachbar. Hierauf erwiderte der Kluge: . „Ach was , das versteht
Ihr nicht, das ist ein Fremdwort ." Ob er's wohl verstanden hat.

^ ^^D^ Mainz , 26. Februar . Ein Bild sozialen El  en d s spiel
te sich vor der Strafkammer ab. Das Ehepaar Gottfried Ad.
Kiene  im Besitze von 8 kleinen Kindern , mußte ansziehen. Trotz
eifrigen' Bemühens wollte ihnen bei ihrem Kinderreichthum und
weil sie im schwarzen Buche des Schutzverbandes standen, Niemand
eine Wohnung oermiethen. Die Verzweiflung der Leute stieg aufs
Höchste, endlich sollten sie in Kostheim eine Wohnung erhalten als
aber der Besitzer von den vielen Kindern hörte , sagte er ab. Nun
war eine kleine Wohnung im Gartenfeld ausgeschrieben. Die Frau
des Angeklagten und deren verheirathete Schwester begaben sich
dorthin. Um nicht wieder abgewiesen zu werden, gab die mitange-
klagte Ehefrau mit Billigung ihrer Schwester den Namen ihres
Schwagers an und miethete auf dessen Namen die Wohnung, welch
letztere von der Polizei zu Wohn- und Schlafräumen vorher schon
verboten war . Der Angeklagte unterschrieb den Miethvertrag mit
dem Namen seines Schwagers . In den ersten 4 Monaten zahlten
die Angeklagten pünktlich ihren Miethzins . Der Mann wurde aber
arbeitslos , die Frau sah ihrer Niederkunft entgegen und eines ihrer
Kinder sollte zum Abendmahl gehen. Die Leute kamen mit der Mir
the in Rückstand, die Polizei drängte auch auf Räumung der verbo
tcnen Wohnung und der Hausherr kündigte. Da der Angeklagte
den Miethvertrag mit dem Namen seines Schwagers unterschrieben
und die Ehefrau auf diesen Namen gemiethet, wurden beide wegen
Urkundenfälschung und weil sie 50 1.  Miethe schuldig blieben, auch
des Betruges angeklagt. Das Gericht sprach sie von dem Betrüge
frei, wegen Urkundenfälschung wurden sie zu dir Minimalstrafe
von je 1 Woche Gefängniß verurtheilt . , ^ „ .

m. Niedernhausen, 26. Februar . Bei der heutigen Versterger
ung von Gcbölz ans dem siKknliscbe" WAdtzî ikw
wurden im Vergleich zu früheren Versteigerungen nur mäßige
Preise erzielt: Buchen-Scheitholz per Master pt mm.) JL,  ituu „-
pxiholz 18—21 JL,  Wellen pro Hundert 6—3 JL  Für das Stockholz
erfolgten so minimale Angebote, daß eine zweite Versteigerung er

Limburg. 27. Februar . Bekanntlich wurde in einer Novem
bernachi der Flurhüter Heinrich Biebrichcr von Burgschwnlbach
sterb -' nd  auf der Ortsstraße zu Schiesheim gefunden. Der Mann
ist nach kurzer Zeit verschieden, ohne daß er das Bewußtsein wieder
erlangt hätte. Es wurde ermittelt , daß kurz zuvor ein Fuhrwerk im
Trabe die betreffende Stelle passirt hatte , das von dem Landmann
L. von Hausen ü. A. gelenkt worden sein sollte. Dieser wurde, da er
ohne Laterne in der stockfinsteren Nacht durch Schiesheim gefahren
war und den Flurschntzendabei überfahren hatte, zur Verantwort-
ung gezogen, der fahrlässigen Tödtung  schuldig befunden

und zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt . Wegen Fahrens ohne
Laterne erhielt er noch 10 JL Geldbuße . , „

* Dietkirchen. 27. Februar . Der Gesangverew „Llederkranz
hat das Fest derF ahn en wei he auf3. und4. August festgesetzt.
Die neue Fahne ist bei der Vietor 'schen Knnstanstalt m Wiesbaden
bestellt, deren Angebot unter vielen den Vorzug erhielt

v. Frankfurt a. M .-. 26. Februar . Eröffnung des neuen
Schauspielhauses.  Nach emem Bericht , den der Theatmn-
tendant Claar  heute Abend in der Generalversammlung der
Reuen Frankfurter Theater -Akt.-Ges. erstattete, wird d°s hiesige
neue Schauspielhaus  Mitte September mit der Aufführung
eines Goeihe'schen Dramas eröffnet.  Gewisse Kreise smd dafür,
ihm den Namen „Goethe - Theater"  zu geben Das neue
Schauspielhaus erhält besonders für die klassischen Dramen eme
erstklassige Ausstattung . Bei der Eröffnung wird ein Prolog gesprc^
chen, den Ludwig Fulda verfaßt . Gelegentlich der Eröffnung des
Theaters wird ein Preisausschreiben für Dramen erlassen. Um
den Schluß des alten Schauspielhauses , das über ^OO^ ahre benutzt
wurde, würdig zu gestalten, wird ein Cyklus von Ab^ ^ dsvorstell-
ungen stattsinden, bei denen Stücke von Schiller Goethe, Lesting,
Jffland , Laube, Hebbel etc. zur Aufführung gelangen Das Opern-
haus nimmt eine erfreuliche Entwicklung, es leidet aber sehr unter
dem Mangel eines eigenen Orchesters.

LLieSbaden den U7 Februar 1902.

Die (Gehaltsfrage der Wiesbadener Lehrerschaft.
Rach einem Gutachten  der Personalkommission ist die

im Aufträge der Wiesbadener Lehrerschaft von Herrn Lehrer
Karl Jacobi  verfaßte und den Mitgliedern der städtischen
Körperschaften überreichte Schrift : „Ein Wort zur Orientir-
ung in der Gehaltsfrage der Wiesbadener Lehrerschaft" nicht
geeignet, dm Magistrat  zn veranlassen, seine Stellung¬
nahme gegenüber den Anträgen der Schnldeputation aus Aus«
besserung der Lehrergehälter zu ändern . Ter Magistrat hat
beschlossen, das W o h n u n gs g e l % der Lehrer um 100 Mk.
z u e r h ö h e n, alle weitergeheudeu Ausbesserungen aber a b.

»lehnen.
Wie bereits in dem Bericht der Kommission der städtischen

Schuldeputation ausgeführt ist, können die Vorschriften für
den Bau der Dienstwohnungen sür L a n d s chu l I e h r e r bei
städtischen Verhältnissen nicht für maßgebend erachtetw>erdem
Mil der Aufbesserung des Wohnungsgeldes um 20 Prozent

(100 Mark) dürfte den berechtigten Klagen der Schrift über
die Unzulänglichkeit der jetzt gezahltm Beträge abgcholfm
sein. ^

Was den Antrag anlangt , der W i e s b a d e n e r L e h -
rerschaft  eine Gehaltsaufbesserung bis zum Maximalbe¬
trag von 4200 Mark zu Theil werden zu lassm, so sagt darüber
das Gutachten Folgendes:

Zur Begründung dieses Antrages wird ausgesührt, dre
st ä d t i s che n B u r e a u b e a m t e n 2. Klasse, die vor 1897
in ihrem Endgehalt um 200 Dtark hinter der Lehrersckiast zu¬
rückgestanden hätten , seien derart aufgebessert worden, daß sie
heute in ihrem Endgehalt die Lehrer um 500 Mark überragen;
eine Gleichstellung" der Lehrer mit den Bureaubeamten 2.
Klasse sei aber jedenfalls kein unbilliges Verlangen.

Bei Feststellung der Gehälter fiir die stü d ti scheu Be¬
amten  ist man im Allgemeinen von dmu Grundsatz ansge¬
gangen, daß sie im Wesentlichen denen der staatlichen Lokalbö-

amten gleich gestellt wer- len sollen.
Der Nachtrag zum Normaletat vom 6. April 1899 setzt

vom 1. April 1900 ab die Gehälter der Elementar - und Vor¬
schullehrer an den Gymnasien in Städten der Servisklasse
A und I (Wiesbaden) aus 1500 bis 3400 Mark fest. Außer-
dcni wird den staatlichen Lehrern ein Wohnungsgeld von 432
Rlart gezahlt. Nun erhialten aber allgemein Elementarleh-
rer an höheren Schulen und Vorschullehrer ein Hoh nes Gchatt
als Volksschullehrer. Hier in Wiesbaden beträgt die Zulage
150 Mark pro Jahr . Das Marimalgehalt des staatüchen Leh-
res am Gymnasium beträgt 3400 und 432 — 3 8 3 ark,
das des städtischen.Elementarlehrers an Vor- und Mittelschu¬
len vom 1. April 1902 ab 3950 Mark . Dabei soll letzteres
von dem vorgenannten Zeitpunkte ab voll pensionsfähig wer¬
den, während bei der Pensionirung des staatlichen Lehrers nur
:400 Mark Gehalt und etwa 300 Mark Wohnungsgeld pen¬

sionsfähig sind.
Ein B e s chw e r d e g r u n d liegt also sür die städtischen

Lehrer nicht vor, wenn sie ihre GehaltsverlMtisse mft denen
der staatlichen Lehrer vergleichen.

Stellt man nun die vom Staate und anderen Gemeinden
gezahlten Lehrergehälter neben die den Sekretäre (Sub»
'alternbeamten 2. Klasse) gezahlten Elchälter, so zeigt sich fol-

gendes. Es erhalten:
1. Beim Staat die Etementarlehrer 1500—3400 Mark,

Gerichts- und Polizeisekretäre 1500—3800 Mark.
2. In Frankfurt a. M . die Elementarlehrer 1600—4300

Mark, Sekretäre aber 3200—4600 Mark.
3. In Berlin die Elementartebrer 1200—4248 Mark, ge¬

prüfte Sekretäre 1900—5300 Mark, Titularsekretäre
1900—4400 Mark.

4. In Charlottenburg die Elementarlehrer 1250—4150
Mark, Sekretäre 2400—4500 Mark.

Also beim Staate und allen Gemeinden, von welchen mir
vergleichbare Ziffern zur Verfügung stehen, sind die Elemen-
tartehrer im Gehalt erheblich  hinter die Sekretäre zurück-
gesetzt.

Darüber , wie sich thatsächlich in W i e s b a d e n das Ein¬
kommen der Rtagistratssekretäre im Berglech zu dem der
Bolksschullchrerwährend der gesammten Dienstzeit stellt, will
eine Tabelle Ausschluß geben; dieselbe giebt aber ein ganz fal.
sches Bild. Ter Verfasser übersieht, daß wohl der Lehrer mit
20 Fahren angestellt wird und deshalb im 20. Lebensjahre
das Ansangsgehalt seiner Gebastsskala erbält. daß über der
Bureaubeamte bis zum 23. Jahre als Hilfsarbeiter mit einem
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Ahalt von höchstens 1200 Mark thätig ist, mit 23 Jahren frü¬
hestens Buvmuassiskent mit einem Gehalt von 1200—3000
Mark , steigend alle 2 Jahre um 160 Mark , wird , und nach Ab-
solvirung des Sekretärexamens im Durchschnitt mit 33 Jah¬
ren als Bureaubeamter 2. Klasse, Sekretär , angestellt wird
Lreht man dreses in Betracht , so ergiebt sich für das Gesammt-
einkommen der Lehrer Und Sekretäre während der ganzen'
Dienstzeit , daß jetzt der Sekretär,  wenn er mit 53 Jahren
das Gehaltsmaximum erreicht , insgesammt 84800  Mark,
der Volksschullehrer im selben Jahre aber bereits 8 9 0 8 0 Mk.'
Gêh'alt bezogen , und wenn er künftig 100 Mark Wohnungs-
tzeld mehr erhält , sogar 9 2480  Mark . Der Sekretär muß
jetzt schon 62 Jahre alt werden , wenn er in seinem Gesammt-

Tch-att den Lehrern gleichkommen will , künftig aber gar 72.
Wenn also auch der Sekretär wegen des höhere, : Maxi-

malgehaltes sich besser als der Lehrer zu stehen scheint, so ist
dies doch thatsächlich nicht der Fall . Im Gegentheil hat schon
letzt der Lehrer ein höheres Ge samm  t ei  n ko mm  e n
als der Sekretär , und dieses V-rhälkniß wird sich nach Ge¬
nehmigung der Erhöhung des Wohnungsgeldes noch zu seinen
Gunsten verändern.
, Aus dem Vergleich mit den städtischen Bureaubeamten 2.
Klasse läßt sich sonach eine Begründung siir weitere Erhöh¬
ung der Lehrergehalte nicht herleiten ; es ergiebt sich vielmehr
daraus , daß eine solche höchst bedenkliche Konse¬
quenzen  haben könnte.

Wiesbadener General-Aazeifler.
Arbensjubilaum . Herr Schreiner Franz Vogt feiert am 1.

Marz l. I . seinen 25jährigcs Arbeitsjubiläum bei der Firma Dycker-
hoff, und Söhne in Biebrich.

17. Jahrgan g,
Marktbericht.

* Wiesbaden, 27. Febr. Auf dem heutigen ton*.,»
100 kg Roggen M. bis M. Hafer 100 ^
17.60 M. Heu 100 kg 9.20 M. bis 11.00 M.

» » - ♦♦♦ ♦ ♦ * "♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ .

« t
6.80 M. bis 7.30 M.° Angefahren wü/en" lü ' ^

nd Stroh. ^und 18 Wagen mit Heu und

d
teuer Loman.

In der morgigen Nummer beginnen wir
mit dem Abdruck eines neuen Nomans, be¬
titelt:

Me Iaganlen des Stücks
von Mar von Weitzenthurn.

Die fesselnde Schreibweise des Autors und die
spannende Handlung sickern dem Roman zweifellos
die beste Aufnahme bei unfern
geschlitzten Lesern.

♦♦ » ♦♦ ♦

fürchterlicher Unglücksfall ereignete sich heute Nachmittag in
dem Wolff'sche» Neubau, Vleichstraße 43. Der Maurermeister
Karl Dorm an  n, Blücherplatz3 wohnhaft, stürzte in den Neubau
infolge zu früher Heransnahme der Verschalung drei Meter tief,
und war sofort todt. Der neben ihm stehende Parlier sprang recht
zeitig bei Seite und wurde durch Zufall gerettet. Das Mitleid
mit dem so jäh aus dem Lebe» geschiedenen Architekt Dormann ist
allgemein.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 1. März ab
zugelassen: Pfungstadt.  Die Gebühr für das gewöhnliche Drei
mmutengespräch beträgt 25 A

, * Klaffen-Lotterie. Wir machen hiermit darauf aufmerksam,
daß die Erneuerung der Loose zur 3. Klasse 206. Lotterie spätestens
bis zum 4. März , Abends 8 Uhr, zu geschehen hat.

_ * Waidmannsheil . Gestern hatte im Distrikt „Bahnholz" ein
stadt. Förster das seltene Jagdglück, einen Hühnergeier zu erlegen.
Derselbe machte schon längere Zeit die Hühnerhöfe der anliegenden
Gehöfte unsicher. Es ist ein seltenes Prachtexemplar , welches eine
Flugweite von 1,54 m. klaftert.

m Zweiter Moderner Dichterabend. Es wird Frühling hier in
Wiesbaden . Die deutsche Lyrik, die den Winter über geschlafen hat,
wacht wieder auf und während es draußen noch ein bissel schneit und
m die Nasen friert , tauen im warmen, intimen Salon die Gemüther
auf und es schneit Verse — Gott sei dank keine Frühlingsgedichte,
nein, humoristisch-satyrisch-parodistifche Lyrik. Die Herren Schrei-
ner und Ballentin  haben es diesmal zweifellos besser getroffen
mit dem Programm als bei ihrem ersten, im Herbst veranstalteten
Dlchterabend. Sie kommen dem Geschmack des Publikums mehr ent¬
gegen. Das sah man aus dem ewigen Gekicher, das bei den harmlo¬
sesten Stellen erklang. Nun , gegen die Harmlosigkeit der Verslein
wie des Publikums ist nichts einzuwenden. Die Leutchen haben ihre
theuren Plätze bezahlt, folglich freuen sie sich darauf , einmal einen
Abend lang ein wenig „Unmoralisches" zu hören. Zum Schluß muß
^ °? ^ bstehen, daß es wirklich „gar nicht so schlimm" war , aber ge¬
kreischt hat man doch vor Vergnügen. Das Lokal Mangers Kunst-
salonj bot wieder die gleiche intim-originelle Ausstattung wie voriges
-̂ ahr — ein angenehm moderirter Ueberbrett 'l-Stil . Im Einklang
zudiesem Rahmen standen auch die Vorträge — intim, originell,
(scharfer Sarkasmus wie stäche Witzeleien waren ausgeschlossen).
Es blieb alles in den Grenzen liebenswürdigen Humors . Das lit-
terarisch Werthvollste waren die „Fabeln von Etzel und Ewers"
wo namentlich des „Rabbi Kuh" (Vallentin ) und das ernstere, an-
ßerhalb dem humoristischen Programm stehende„Jesus und der tote
Hund" sehr gefiel. Außerdem kamen Presber , Althoff, Götz, Tro-
lan , Berens , Gumppenberg , Holthausen, ein in London dichtender
Kaufmann und die beiden Ueberbrettlaristokraten v. Wolzogen und
von Levetzow in flotter Auswahl zu Wort und die Herren Schreiner
und Vallenti-n fanden in den dankbaren Nummern vollauf Gelegen¬
heit, ihr reiches Können zu entfalten. Die Beiden ergänzen sich sehr
glücklich: Schreiner mit seinem gemüthlich biedermeierlichenHumor,
den er in „Skat " oder „dem verspäteten Lachen" prachtvoll cntwi'
ckelte, Vallentin mit seiner scharf pointirten mehr zur Satyre nei-
genden Vortragsart wie er in den „Berliner Bildern" „Der Uhr"
und der, von ihm selbst verfaßten famosen Liliencronparodie „Die
Japaner kommen" bewies. Der Abend war gut besucht und können
die Veranstalter auch in diesem Sinne mit dem Resultat ihres Un¬
ternehmens zufrieden sein.

* Keine Notare bei Weinverstcigerungen mehr! Die rheinhes¬
sischen Weinproduzenten wollen die Frühjahrsversteigerungen nicht
mehr durch Notare vornehmen lassen, angeblich um die hohen Ko¬
sten zu sparen. Der Binger Winzerverein will als erster in der
Reihe, keinen Notar zuziehen.

* Vorsicht ! Dem „Nass Bot ." wird, anscheinend von geistlicher
Seite , geschrieben: Beim Herannabcn des Weißen Sonnta-
ges  mehren sich die Fälle , daß Kinder, welche in der Vorbereitung
auf die erste hl. Kommunion sich befinden, mitunter in einem recht
ausgedehnten Bezirke Almosen einsammeln, welche zur Anschaffung
der erforderlichen Keidungsstücke dienen sollen. Es liegt uns gewiß
fern, mildthätige Herzen von einer Unterstützung wirklich bedürf¬
tiger Erstkommunikanten abhalten zu wollen. Wir haben jedoch wie-
derholt erfahren, daß manche dieser Kinder auf Veranlassung ihrer
Eltern einen ausgiebigen Bettel betreiben, dessen Erträgnisse der
ganzen Familie zu Gute kommen. Deshalb ist eine gewisse Vorsicht
bei Ausstellung von Armuthszeugnissen zu dem gedachten Zwecke
und ebenso eine genaue Kontrollirung dieser Kinder am Platze.

* Unfall. Auf dem hiesigen Güterbahnhof wurde heute Morgen
,bem bei der Firma Rettenmayer bediensteten Fuhrmann Rieaert
beim Kistenabladen ein Finger abgequetscht. 8

* Verunglückt ist gestern früh 11 Uhr der städtische Taglöhner
Dr., welcher in Biebrich in der Wiesbadener Allee mit Straßen-
reinigen beschäftigt war. Ein von Wiesbaden kommendes schweres
Fuhrwerk überfuhr  den etwas Schwachsinngen und verletzte ihn
im Gesicht und an den Beinen derart , daß seine Aufnahme in das
Krankenhaus erfolgen mußte. Ob der Lenker des Fuhrwerks di?
Schuld trägt , ist noch nicht festgestellt.

* Der Wiesbadener Lchrcrverein hält seine nächste Monatsver-
sammlnng am Samstag, den1. März, Abends8 Uhr, im Nonnen-
Hof mit folgender Tagesordnung ab: 1. Vortrag des HerrnE
^iVL 'i ^ uen Lehrpläne  für den Zeichen?nterrichi üi4>m Volksschulen. 2. Mittheilungen.
i "euê 9flimm(,r  der Baeanzcnliste ist erschienen und liegt
in unlttft Expedition zur unentgeltlichen Einsicht offen. - “

Preußische Pfandbrief -Bank. Die heutige Generalversainm-
m ä genehmigte die vorgelegten Jahresabschlüsse und erthellte dem
Äufstchtsrath und Vorstand Entlastung . Die Dividende wurde auf
7 Prozent festgesetzt und gelangt von morgen ab mit M . 105 pro
-lktie an der Kasse der Gesellschaft zur Auszahlung. Die dem Tur¬
nus nach ausscheidendenHerren des Aufsichsraths wurden wieder-
gewählt. Die Bilanz veröffentlichen wir im Jnseratentheil.

Crlrgrainmr und letzte Nachrichten.

_ „ „ Freitag , den 28 . Februar 1902 ■—
61. Vorstellung, 35. Vorstellung i«Fra Dravolo.

Komische Oper in 3 Akten von Scribe. Musik von
(Wiesbadener Neueinrichtung) et'

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof
Regie: Herr Dornewoß. ''

Fra Diavolo, unter dem Namen des Marquisvon San Marco
Lord Kookburn, ein reisender Engländer
Pamella, seine Gemahlin
Lvrenzo, Ofsizier bei den römischen Dragonern
Matteo, Gastwirth . . . .
Zerline, seine Tochter .
Giacomo, ) . ..
Beppo, ) Banditen | •
Francesco .
Ein Müller . , .
Ein Soldat . . . ,

Chöre der Landleutc, Gäste und Dragoner^
Scene: Ein Dorf in der Gebend von Terracina

Gesangs-Einlage im 2. Aufzuge: „Gondoliere" von Auauit Storf.
gesungen von Herrn Kraust. m

B« Beginn der Ouvertüre werden di- Ttüren geschloffen und erft na*
Schluß derselben wieder geöffnet.

- d!°ch dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

Herr Krauß,
Herr Rudolph.
Frl. 9?obinfon.
Herr Klarmülln
Herr Tage,Mo«,.
Fri. Koufuiong.
Herr Ruffenj.
Herr heute.
Herr Martin.
Herr P att.
Herr Schuh,

62. Vorstellung.

Lemberg, 27. Febr. Räch Meldungen hiesiger Blätter
aus Russisch-Polen wurde an der Ortschaft Bartniiki der dor¬
tige katholische Pfarrer während des Gottesdienstes in der
Kirche von Gend -armen verhaftet . Die in der Kirche an¬
wesenden Andächtigen widersetzten sich dieser Verhaftung . Es
kam zu einem Kampfe mit der Gendarmerie , welche schließ¬
lich von der blanken Waffe Gebrauch machte. Die Ursache
dieser Verhaftung soll darin bestehen, daß dieser bei einer
kürzlich abgehaltenen Feierlichkeit es unterlassen hat , das
Gebet für den Zaren zu sprechen.

* Wien , 27. Febr. Bei den englischen Krönungsfeier-
llchkeiten wird der Wiener Hof durch den Erzherzog Josef
und die Erzherzogin C l o t i l d e vertreten sein

*  Budapest , 27 . Febr . Ministerpräsident Szell  ist

neuetdings erkrankt.  Man spricht davon , daß er sich
einer weiteren Operation unterziehen muß.

* London, 27. Febr. Die englischen Delegirten bei der
Zucker-Konferenz werd -en sich an derselben nicht länger be-
theilig -en, falls die Surtaxe von 5 Franks von den öster¬
reichischen und ungarischen Delegirten , die 6 Franks fordern,
abgelehnt wird . Frankreich wird England in dieser Ange¬
legenheit unterstützen.

— „Daily Telegraph " berichtet aus Kopenhagen , daß
die rrissische Regierung die Festungsarbeiten und die Erricht¬
ung von Kasernen aus der sinnländischen Grenze begonnen
hat . Die Kasernen können 30 000 Mann beherbergen . Die
amtlichen Gründe , welche für den Bau angegeben werden,
sprechen von der Nothwendigkeit , die skandinavische Thätig-
keit zu überwachen.

— Trotz der Amsterdamer und Haager Dementi be¬
harren die hiesigen Blätter auf ihrer Meldung , wonach die
Königin Wilhelmine eine längere Auslandsreise antreten
und die Königin -Mutter mit der Regentschaft betraut wer¬
den wird.

— Lord Kit che ner sendet folgendes Telegramm:
Zwischen Middelburg und Bethlehem haben die Obersten
Wacker und William Mackenzie zahlreiche Buren gefangen
genonimen . Mehrere Aufständische wurden getödtet.

* Newyork, 27. Febr. Die Bu ren - Dele g i r te n,
welche hier eingetroffen sind, führen nur Handkoffer mit sich,
woraus man schließt, daß ihre Anwesenheit von sehr kurzer
Dauer sein wird . Der Zweck ihrer Mission bleibt geheim
und ist selbst ernsten Burenfreunden nicht bekannt.

Samstag, den I. März 1902.
35. Vorstellung im AbonnementC

H e i m a t h,
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Magd« . . Frl Grete Eqenolf

vom Stadlrbealer in Salzburg a. G
An'ana 7 Uiir — Mittlere Preise.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den 28 . Februar 1902.
157. Abonnemenis-Vorstellung. Abonnements-Bill-tr

Zum 5. Male:
Novität . Es lebe  das Leben ! Novität.

Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Ott» Kienlckers.
31a prttljp Frep.
Slje Iiflmonn.
Map EnpelSlunff.
Sofie Schenk,
llludos Barlak.

Hans Sturm.
Paul Otto.
Tdco Obrt.
Gustav Schultz,.
Alben Rostnoi».

Graf Michael von Kellinghausen
Beate, seine Frau . . . .
Ellen, beider Tochter . . ,
Baron Richard v. Völkerlingk j .' ]
'Ironie, seine Frau • • . !
Norbert, cand. jur ., beider Sohn .
Baron Ludwig von Völkerlingk, Staatssekretär,

Richards Stiefbruder . ,
Prinz Usingen . .
Baron von Brachtmann . , ,
Herr von Berkelmitz Grünhof.
Kahlenberg, Geh. Medizinalrath .
Hvltzmann. Prediglamtskandilat, Privatsekretär bei

Richard Völkerlingk . . . .
Meixner .
Ein Arzt . ^ | ‘
Conrad, Diener bei Graf Kellinghausen. . »
Georg, Diener bei Baron Völkerlingk .
Ei» zweiter Diener

Ort der Handlung: Berlin.
ZN den ersten drei und im fünften Akte bei Graf Kellinghaustn. im

vierten Akte bei Baron Richard Völkerlnigk.
Zeit der Handlung: Ende der neunziger Jahre.

Nach dem 2., 3. u. 4 Akte finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9>/z Uhr.

Hermann Kuu,',
Richard Schmiit,
Aldnin Uoger
Paul Weyloud.
isiobert Schultz«.
Paul Tbi-ri-ldrt.

ort  Samstng . den 1. März 1902 .
168. Abonnements-Voriieüung. Abonnemenls-Billets gültig.

Zum ersten Male:
Novität. Unsere Banline. N-vit-t.

Lustspiel in 4 Akten von Gustav v. Moser und Paul R. Lehnhard.
R-aie: Gullav Schulve.

^ Siir tälidje Anzeigen. a
israelitische Culltrisgeulciudc . Synaaoqe: Michelsberg.Freitag Ävends 5.45 Ubr.

Labbath: Morgens 9, Rach:n 3. Abends 6.55 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15. Nachm. 5 Uhr
D:e Gememdebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Ubr.^

|iii ?Ät? f6rt 45U ?? " Ä®eWel* ,><- ®l,na3°3e:  SriE &
feabbalb Morgens 8.15. Nachmittags3. Abends 6.55 Uhr.
Wochentliqen Movnens 7. Abends 5.30 Ubr.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  m Wiesbaden . Verantwortlich für Politik

^vnferate: Wilhelm Herr;  sammtlich in Wiesbaden.

(Joursbericüt
der Frankfurter und Berliner Börse,

»mm m micgetheilt von der
Wiesbadener » Bank,

s » i- lel>| i| & SiilniH Woliera -aaae 8.

Sprechfaul.
ffur diese Rubrik übernunmt die Redacti on ke in crlei  Wcnntwor.

Thierquälevei.
Als solche ist es zu bezeichnen, wenn Fuhrleute es unternellm-,,

ohne Vorspann ihre oft schwer beladenen Wagen durch ihre viel-
ach ermatteten Thiere die Schwalbacherstraße hinaufzilhen m la ¬

sen So geschah es gestern Nachmittag wieder daß eine Anrobl
zweirädriger Schuttkarren nur mit größter Mühe und um durch
sogenanntes Bogenfahren von den Pferden den Berg hinalfgebrachl
werden konnten, wahrend bei einem weiteren derartigen
das Pferd so erschöpf, mv, »„6 d-m ÄÄßg
JDeiter ubng blieb, als umzukehren und das Pferd verschnaufen m
lassen. Das Schlimmste bei der Sache ist dass sid, Md , r -d 3U

spiel- fast täglich wiederholen. Hier müssen Schrittes hL ' %$ £
um d'es Nebel zu beseitigen und möchten wir dem Tb i7rschu7'
verein  die Erwägung anhcimgeben, ob es nicht möolid, ik!
Stellcn eines B°r,»- - - ps-- d-- ' da- de, «
ringe Taxe zur Verfügung stände, Wandel zu schaffen Derartwe
Einrichtungen findet man in anderen Städten ocn>,n  ̂m fle
lizciverordnung bestimmt ist, daß auf besonders üttlen
mit Vorspann gefahren werden darf ' »" len Straßen nur. .̂.. * vi«löist

Oester . Credit -Actien . . ,
Disconto-Coiumandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft’
Dresdner Bank
Deutsche Bank .’ * |
Dannstädter Bank * ' |
Oesterr . Staatsbahn ]
Lombarden.
Harpener
Ilibernia . . . * " *
Gelsenkirchener
Bochuiner , , (
Laurah ütte .

Tendenz : fest.

IKr. iikt'urt. r |
Aut’iuists-Coors»

vom 37 . Feb. l 90a
222.40
196.60
15470
139.—
213.30

147 20
18.30

167.75

228.-
196.7b
154.50
1391»
218.70
13750
145.—
18.30

167.60

201.70
206.75

16810
201-70
205.20

Bekanntmachung
li sv?r‘\ 8'cbruard. Js . in den Walddistr^
LJS “ ^ unö  0 , sowie Neroberg9 d, 10  und l
al,gehaltene Holzversteigerunq ist qeuehmigt -
f das ersteigerte Holz'vom 28. dieses Monats

Abfuhr hiermit überwiesen. , >
MkSbadcn̂den 26. Februar 1902.

Der Magisträt-̂2701
I . B . : LörokS
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Fromcleu -V tzr26i6smi88

vom 27 Februar !902
■riier. I .an?gasse 32.

Wh, Gera
-»hei. Berlin
s Wien

^ Seunkirchen
mnrk Wiüielmstr . 54.

MS m. Fr., Zürich
Schwarzer Bock,

Kr&uzplatz 12. .
nm-khardt, rn. Fr., Hildesheim

ffl. Fr , Frankfurt
jfr., 'Königsberg

■singer, Chemnitz
""g'ahliieini. Tauuusstr . 15
TSending-. Hagen
Werveg , Tiegen
njetenmühle (Kuranstalt ).

Psrkstrasse 44.
Tänzler.m.Fr., Lennep
Leuthold. Fr., m. Bed., Berlin
... Leuthold, Berlin
Srn , Marktstrasse 30
Freund, Hannover
Eisinger, Mannheim
Auerbach. Karlsruhe
Jikob, Berlin
VFolf, Frankfurt

EnglischerH°^
Kranzplntz 11.

Rein, m. Bed, Berlin
Schroeder, Straussberg II
Erbprinz, Manritiuspiatz 1.
Katze, Ka se s autern
Framberg, Selters
Reinhai dt, Halle
Or. Gieriich’S Kurhaus.

Leberberg 12.
Kramer, Berlin
Grönir Wald Marktstrasse.
Biederbeck. Da mStadt
Killer/ Frankfurt
Heupenstafflm, Frankfurt
Stahl, Würzburg
Kolberg, m. Fr, Oeynhausen
Kolberg. Frl., Oeynhausen
Schmitz, Köln
Kniper, Haarlem
Malthey, Krefeld
Münster, Berlin
Kuhlen. Köln
toelmum, Frankfurt
Harnischen, Frankfurt
Consbrueh, Barmen
Marcus. Berlin
Heitfuss. Frankfurt
Fierler. Hamm
Lautzäch.Gr. Ge au
Heinke. Dresdpn
Silberbauer, Köln
Hanofil. ^chillernlatz 4.
Quilling, Bnekenheim
r Hatow, Elberfeld
™1, Düsseldorf
Scheurer, Bremen

J îer Jahr »szfl ' ten
Kaiser Fripdr.'chplatz 1

wyer, Liverpool
Kaiserhof

(Anensta-Victoria-Bad)
|Fm >kfWfe rstr. 17.JW - München
«utvetter, Fr., Weimar
S Delaspeestr . 4.orms

Siegen
Fr, Frankfurt

ar, Colmar

(.aus amtlicher Quelle).
Beker, Halle
Kölniscner Hof. kl. Bnr^str.
Freiherr von Senden -Bibran,

Görnsdorf
Sanatorium Lindenhof,
Or. van Meenen, Walkmühl¬

strasse 43
Türen, Schleswig

Metrooole & Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Eothe , Fr , Ludwigshafen
Gockel, Unna
Iacobsohn. m Fr ., Leipzig
Bremme, Berlin
Müssig, Mannheim
Haupt , Berlin
Kolff, Haag
Pfeidever- Heilbronn
Schwemann, Hagen

Nassauer Hof.
Kaiser Friedrichplatz 3

Borgs, Kiefeld
Nonnenhnf, Kirchg. 39/41.
Klömper, Berlin
Terheggen, Bochum
Kny, Leipzig
Neuss, Goessnitz
Neusser, Iserlohn
Seheutle, Heide berg
Thies, Mannheim
lsenberg , Iserlohn
Schramm, Kassel
von Auer, St . Johann
von Auer, Saarbrücken
Rei^hsoost. Nicolasstr. 16.
Weidner, Gotha
Hierönymi Kossi. Zürich
Rohden. F a klirrt
Fis:her, M neben
Fh«in-'J'' e , Rheinstr. 16.
Olto , Metz
Aschenlmeh. Barmen
von Hehue, Am te dam
Hernbevg. m. Fr , Mexiko
Webber, Brüssel
Durbin, Frankfurt
Raidt , München
Ritters Hotel u. Pension

Tann ne«tr , 45.
Loges, E’berfeld
Lange, Fr . m Toch. Berlin
Rose , Kranzplatz 7, 8 u. 9.
True . Bremen
Wac-liter , Bordeaux

Weites Ress,
Koe^h»*nnTlPT>nl 9

I .ci eh um, m Fr ., Frankfurt
Hotel Roval,

Sonnenhpreorstrsson 98
C-.bb. Fr . m. Kind. Cleveland
Cobb, Fr, Cleveland
Ravov- Hofel Biirenstr. 3.
Weinrieh, Warschnu
Gart haus . m. Fr , Duisburg
Weber, Düsseldorf

Schützenhof,
Schfitzenhofst .rasse 4.

Hahn , Dässe’do f
Harting , Lissabon
Schwan . Krmhhrnrmnenl. 1,
Freiherr von Wrede Rölsdorf
Schnitz, Kussowo
Gerlberg, Landskrona
Döbler, Hamburg
Tannhäueer , Balmkofstr 8
Hecker, Haiger

Broekmann, Görlitz
Lösch, Limburg
Seiler, m Fr., Stilttga t
Ross, Köln
Israel , Berlin
Hildebrandt , Berlin
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19
Wolff, Limburg
Frost , Magdeburg
Graumann. Altona
Naumann, Brebaeh
Heimann, Köln
von Wilczeok, Köln
von Lerchenfeld, Berlin

Victoria, Wilhelmstr. 1.
Willsenach, Leipzig

Weins, Bahnhofstr. 7.
Noll, Giessen
Zils, Oberlahnstein

In J *rivathausern:
Villa Erika,

Elisabethenstrasse 7
Berthet , Fr , London

Villa Frank,
Lebergberg 6a

von Schröder, Alt-Libbehne
Göhner, Berlin

Wilhelm st rasse  5 2.
Mattsson , Fr , Stockholm
Mattsson , Frl , Stockholm
Augenhellanstalt für

Arme.
Schmidt. Peter , Steinbach
Freimuth , Franz , Winkel
Stoft , Katharina . A b g
Reus, August , Eisighofen
Ohlenmacher,Elisabeth , Panrod

PiehhofMarktbericht

Biehgattuog
E4 waren
aufge-trieben
Stück

Qualität Preise

per

von- 6t$

Mk. ,Pf.

Anmerkung.

Ochsen . . t 7Q I. 50 kg 70 72r <y 11. Schlacht- 65 — 67 —

Kühe . . . VJ3Q I. gewicht 65 — 66 —
H. 56 — 59 —

Schweine. 922 1 kg 1 24 1 32
Kälber . . 510 Schlacht-1 10 1 50
Häinmel . 197 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — — —

Wiesbaden, den 26. Februar 1902.
Städtische Gch!achtba »S-Berwnltuiia-

GW WWWM -WWIWWMKWK

Dach Korde
Dach-Latten
Dach-Dappe

A « S*
Frankenstr. 8.

empfiehlt zu
billige « Preisen

in la Maare
2704

Knipp,
Telephon 867.

TMtkn-Nkßr
in jeder Nollenzahl , zu jedem annehmbaren

Preis.
Hermann Stenzei,

Schulgasse 6 , neben„Ttorchnest". 2134

Die

Jmm.o5L[ien-i jägpotlicßen.*Jl ênfur
VON

CI Balzer & C . Lnmh
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermitttllung von Geschäfts * und Privathäusern,

Billen , Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in aüen Stadtiheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1084

Gummi-Arrikel,
Pariser Neuheiten, für Herren n.
Damen. Jllustr. Preisliste und
Broschüre. 129/121
Fritz Welckcr. Frankfurta. M.4g

Roßhaare, %v'tV'
gras, alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 40

A. Rödelheimrr,
Mauergasse 10.

MiibkltrallSMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz.
42ankcredit, WechseUnSconl, Be
UiriebS- u.Hypotheken-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Berlag Mannheim

Wer Stelle sucht verlange d.
Mg . Bakanzeu-Liste, Mannheim

Bienen -Homg.
(garantirt rein) , ,

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n S p l o mb e" versehen.
Alleinige BerkaufSstellen in Wiesbave » bet Kaufmann

Beter Quint, am Markt;  in Biebrich bei Hos>EoNditvr
C. Machenheimcr, Rheinstraße

Reell Billig.Model — Wetten.
Empf. m. Lager fertiger gut gearbeiteter Betten, DivanS und

SopbaS in allen Bezügen äußerst billig, große Auswahl in polirten und
lackirten 1- u. 2-thür. Kleiderschränken, BerticowS. Waschkommoden.
Nachttischen, Tischen, Slühlen, Spiegeln u. dgl. Sämmtl. Kastenmöbcl
sind von Landschreincrn angefcrtigt und aus gut getrocknetem Holze ge¬
arbeitet. Bitte überzeugen Sie sich von meinen Preisen u. Qualität«»

Bürger!. Möbel-Magazin Wilh . Heuraann , Helenenstr. 1,
Ecke der Bteichstraße. (Eigene Werkstätten.) 2304

^ Für Umzäunungen̂
empfehle alle Sorten

verzinkte Drahtgeflechte.
sowie

Ausschntzrohre und I'-Eisen
für Pfosten zu billigsten Preisen

Carl Stell , EiftnlsiNldlMg.
jetzt HeUmundstraste 33.2472

Kerren -Anzüge
liefert nach Maast zu staunend billigen Preisen

*€hr . Wechsel,
Jahnstraße 12.

Da ich selbst großes Stofslager unterhalte, weder
Ladenmiethe noch Zuschneiden zu zahlen habe, bin ich
in der Lage, prima Stoffe, beste Arbeit billigst zu
liefern. 1441

_ Feinste Referenzen zur Verfügung.
Immobilien zn verkaufen!

Wer ein Grundstück kaufen ooer verkaufen will, bediene sich
der Vermittlung der Bereinigung deutscher GrundstückSvermiltler,
bczw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Job . Kaschau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden, BiSmarckring L4 Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste sind verbreiteste, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stücks-VerkaufSreklame(D. R. G. M. No. 10655b), sowie das ge¬
meinschaftliche Zusammenwirkeneiner großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. 165

frnifi )c UliMnrf-KliilK.
Wlariz pro 1901 . Valliva.

«bh kl, - uufluyuuj un UIUUIU|UUU-utnuyi ; .
Storno! * ûr  ® c(*un9 für Hyvotheken-Pfandbriese .
Sormlfc«” suc  ® e4un(I tür Hypollieken-Ccrltficate .
firrieE für Hhpothekcn-DepotscheinePothekcn

arIe zur  Deckung für Kommunal-Obligationcn
A-inb? °"'munal.Darlehn.
itai.a «,en,®arleime  zur Deckung für Kleinbahnen-Obligationen

gR” " itinbahn-Darlchn.

8*lä6äiidit'v\' aCr®* T,ifftonSpapiere im Nominalbeträge von
^"ukrcnz zwischen Bilanz- und Nennwerth

einschließlich desjenigen bei der Neichsbank und dem
T,ch§ .'/ °ss-nv-rein® ™ei-8eftani' -

ttb
in

_ T»W( II n. 1 . w , uuv I ,
^lhriftz,„-̂ .. ,unkhäusern und Banken gegen cou>Shabende Effekten mit

' 2, 781,800 Accepte erster Berliner Bankhäuser)
' in • r-So.l.,tn*®*fton6 .

, sUländischei, Staats « und Provinzial-Anleihen rc.

' Abitur' m“6t8et  Ueberdeckung
s;;; n ,m ®onto . $atre nt:
®ot(̂ t8Öa6fn6' Effecten mit satzungsmäßiger Ueberdeckung.

Kommunen und kommunale Sparkassen
schein,» „ Bankhäusern und Banken zur Einlösung von ZinS.
'"iwische,,^ ^ "'.'^ °nspapierê c.
dopier,,, ,c Forderungen aus Verkäufen von Emissions-
Äl'! ne  1 °NI-N-Salden ! ! ! !

Zinsen,c ' , r.
Kommunal- und Kleinbabnen-Darlehne: f-

^fiäne.i» Januar k902 abzüglich Pränumeranoo-Zinftn . ^
^ aus dem Jahre 1901 . .

«sy* istraße 29/30
' l i

jai*

Mark

139,780,070 74
21,211,800—
2,045,800—
5,909,600—

5,874,185 33
75,634 96

5,685,765 90
170,000—

180,752,856 93
2,366,300 -

174,607 15
2,191,692 85

1,506,417 89
2,990,532 90

161,193—
2.089,664 80

4,005,000—

2,505,700 65
144,269 60

59,361 65

88,748 74
4,098 16

2.802,178 80

1,639,645 71
12,172 03

1,651,817 74
1,155,000 —

100 —

Ber
199,306,454

in, den
»,

31

Per Actien-Caprtal
„ Verausgabte Emissionsvapicre:

Hypotbekeii-Piandbricfe
Hqpotheken-Psandvri-fe
Hhpotheken-Ecrtificate
Hypotheken-Certificate
Hypothekcn-Depolscheine
Kommunal-Obligationen
Kommunal-Obliaationen
Kleinbabnen-Obl gationen
Kleinbahnen-Obligalionc»

t »,
1 "

zum Zinsfüße von g' /z»/,
ii li li  d ° 0

.. .. 3-/2°/»
4«/„

„ „ 3-/, und
ii n 3 l/a°/o
.. | .. 4°/„
n A „ 3-/2°/0
» 9- .. 4°/o

Gekündigte noch einzulSseiidc Einisstoitspopiere . ,
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere: Ji Jr

rückständige Zinsscheine . . . 1s? .
am 2. Januar 1902 fällige Zinsscheine
Antheil pro 1901 am Zinsschein per 1. April 1903

•ft»; >4

in

Rückständige Dividendenscheine .
Lrcditoren im Lonw-Sorrent . .
Depositen . . .
Kapital-Reserve, exclusive der diesjährigen Zuweisung
Mk. 54.840 53 .
Außerordentliche Reserve, excl. der diesjährigen Zuweisung i
Mk. 180,856.91 .
Reserve für Bcamten-Pensionen, excl. der diesjährigen Zl
Hüb- von Mk. 20.180. - .
Rückstellung für besondere Ausgaben . . . .
Disagio a»S zurnckgekauften Emissionspapieren
Provisio/ien aus noch nicht abgelnusenen DarlehnSgeschäften
Reiilgewiu» . . . . . . . .

3' /. °/o

Höh

Höhe

weisu

von

von

ig in

Mark

18.000,000—

71,598,000
64,-04,700

—
7,188.800

—
11,023,000—
2,045,800 —
2,665,500

—
2,983.500

—
633,000—

4,674,560 —

170,016,800
—

316,800—

382,102 48
851,448 —
715,403 25

1,948,953 73
3,080_

2,382,566 85
$ 940,482 63

1,945,15947

669,148 09

179,820
50,000

582,223 70
410,000

1,861,945 44

r • 1199,606,464n

Preußische Pfandbrief -Bank
Iannenbanm . Gorta». Zimmerman«. .4457?
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f Umzugshaiver
Räamnngi •¥ erkanf.

Gebe hohen Rabatt auf Flügel, Pianinos, Harmoniums,
J £ 0 ! s auf Spieluhren, Ziehharmonikas, Zithern, Violinen, Mando-
I a f ^ nen/ Guitarren, Mundharmonikas, Ocarinas, Flöten, Noten-

0 ( pulte, Notenetagören, Clavierstühle,
s auf Portemonnaies, Phonographenwalzen, Musikmappen und

/l I A \ Ansichtskarten
^ l bei Einkauf von 1 Mark an.

Vom 1. April an12. Hch. Matthes Wwe.,
Rheinstratze 29. 2451

Reparaturen in Fahrrädern
werden prompt und zuverlässig ausgcsührt bei

Carl Stell . Hellmundstr.
2690

33.
^nrhlfrittt1t (*lthftflfr ^ um  ® e9inu Der äöaöeseit  empfehle ichgjlUUjillllUUlUUillul . meiner wcrthen Kundschaft Bäder in be¬
kannter Güte ans reinem Kochbrunnenwasser. Durch praktische Ein¬
richtung bin ich in der Lage, allen Anforderungengenügen zu können.
Telephon 245 (Weyer). Hochachtungsvoll

Peter Staadt,
2698 Bädcrlieferant, Gottzgassc 8.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 28 . Februar er., Nachmit¬

tags 2Vz Nhr, versteigere ich in Sonnenberg am Rath¬
hause zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 einspännige Federrolle mit leinenem Deckplan, gut
erhalten, und 1 complcttes Pferdegeschirr.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
2715 Wörthstraße 11 I.

JMimiifniaditmg.
Freitag de» 28 . Februar d. I ., Vormit¬

tags 11 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Mauer¬
gasse 16, „zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Kassenschrank, 1 großer Glas-Ladcnschrank, 1 Büffet,
2 Schreibtische, 1 Salontisch, 1 Ausziehtisch, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Küchenschrank, 2 vollständige Betten,
2 Kommoden, 1 Vertikow, geschnitzt mit Spiegel,
2 Consolc, 1 Waschkommode mit Spiegel, 1 Pult,
1 Divan, 3 Kanapees, 1 ditto mit 2 Sessel, 3 Sessel,
6 Öclgcmälde, 1 Spiegel mit Sammctrahmen, 1 Thür-
Portiere, 8 Blatt Gardinen und Portieren, 1 Toilette,
1 Regulator u. A. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. Februar 1902.

Cralonske,
2719 Gerichtsvollzieherk. 21., Göthestr. 24.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Februar d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Vcrsteigerungslokal Mauergasse 16,
„zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Regulator, 1 Etagere und 2 Bilder
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 27. Februar 1902. 2720
Schröder,

_ Gerichtsvollzieher
Frischen Cavliari im Ausschnitt,

K̂ Bf . „ Bratbückinge , Ttzd. 65 Pf.
Telef . 125 J . Schani ». Grabenstr 3.

Holzversteigcrung.
Freitag , den 28 . Februar d. Js ., Vor¬

mittags 10 */* Uhr ansangeud, kommen im hiesigen Ge-
meindcwald, Distrikten „4 und 5 Lichtenwald" (Eichelstück)
und „16 und 18 Hock" :

126 eichene Werkholzstämme und Stangen von zu¬
sammen 25,46 Festmtr.

zur Versteigerung.
Der Anfang wird im Distrikt 4 gemacht.
Seitzenhahn , den 23. Februar' 1902. •

Der Bürgermeister:
4450_ _ _ Krieger

Spei sewirth schuft
15 Manergasse 15

empfiehlt guten Mittagötisch und Abendessen zu billigsten Preise
1799 Frau Ulrich.

Evangelische

GchiigbWr
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an.
Namen werden gratis aufgcdruckt.
Ropert Schwab, Buchbinder,
9684 Faulbruniienstraßc12.
L^ örnerslrafie 9 sch. Parterre-

zu»in er m. Küche:c. o. 1. April
zu verin. Näh. 1 r.

April
2693

Irr., anß. Mällcheu
können das Kleidermachen und
Zuschneiden gründlich erlernen.

Frau Link,
2697 Friedrichstr. 14. Hlb. p.

ML cn tagsüber
straße 11.

ges. Roon-
2692

Ĉ g Mädchenk. d. Schneidern u.
,y) Zusch'.icibern unentgeldlich erl.

Frau Emma Jankow,
2685 Kl. Schwalbacherstr5, 1.

3 >vei Wobnungen,ü3Zini. undZubehör, per 1. April z. verin.
Luxembargstr. 4._ 2687
"JX Quadratmeter Linoleum zu

kaufen gesucht. Offerten nüt
Preis uni. Linoleum an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2688

E. drav. PienßiMüßjfii
für kleinen Haushalt per sofort ge-
sucht. Näheres
2691 Gerichtsstr. 1, Part.
t^ .in neues, weißes Eachcmik-
^9 Eonfirmanden - Kleid zu
verlausen Adlerstr. 57, Part , 2694

Grostc Ersparuifi im Haus¬
halt mit

zum Würzen
der Suppen , Saucen , Ge¬
müse, Salate u. s. ta>-, ebenso
Wasa «’» Gemüse - u. Kraft¬
suppen u. SRaa« lW Bouillon-
Kapseln . Bestens empfohlen von

Alwin Hopfner,
716/154 Bismarckring 23.

Tücht. Alleinmädche»
für kl. Familie sofort gesucht.

Ebel,
2710 Herberstr. 6, 2.
t'Lrardineu werden zum Waschen
^ und Spannen angenoinnien
Hochstätte 12/14, 1 r._ 2712

Zuverlässiger, solider

Zritungs
Corrertor

(am liebsten Fachmann ) so¬
fort gesucht.
Miesb. Generalllnzeiaer.
Äaill ^ bm̂>t" 1-jetzt von Zahnarzt inne,
Vasiend für Arzt, Nechtsanwalt od.
sonst. Bureau, vom1. April preisw.
zu vcrmiethei,. Näh. Wiesbaden.
Rheinslraße 95, 1. 2718
^ll ) öbl. Zi,inner zu verm. Jahn-
■M*- straße 5 , Part , 27052705

Lackirer Lehrling
per gleich oder auf Ostern gesucht.

Fr, ' Lenz,
2716 Albrechtstrsße 12.
/Qin bess. Geschästsniann kann sch.
^2- Logis in Kost crh. Marktstr. 11,
Htb. 2 St.

msclstr. 37, in freier sonniger
->Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,

5 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
od. 2. Slock links. 2713
-ZLtiftstr. 21 , 2. St ., 5 Zim-

mer mit Balkon liebst Zube¬
hör, neu , sofort od. auf 1. April
zu verm. Näh. Seitenbau 1. 2714
ztttöchle Kind , am liebsten
Ar*  Mädchen , für eigen an-
nehmen, 4 bis 6 Jahre alt.
Frau Heinrich iklugust MauS,

Oelsberg  bei Nastätie»,
Kreis St Goarsbanlen. Z

A°kebrüdlc Bohnen u. Sauer¬
kraut zu baben. 2708
Schwalbacherstr. 63, Part.

IMiiküle-Emsiis 33  Well ritzkratze 33.
Franz. Schnitt, Garantie für

guten Sitz, leicht faßlich. Auch
Abendcursusf. Näherinnen. Preis
10 Mark. 2689

FrauC. Rlötlcher,
akademisch geprüfte Schneiderin,

Sedanplatz3. _

und

DMerlehrlmg
1. April gesucht. 9181per 1. April gesucht. Näheres

Moritzstr. 27, Part ., Vorderhaus.

I . Fräul . w. 111. geb. j . Herrn
Briese z. lauschen. Off. u. F. 143
0 . d . Exp . d . Gen . -Aie, . 2695

<7> lasehendier1e »er zu ver-
Xy miethen.
2699 Moritzstraßc 44.

fine Dame kaust
rechts, Zimmer 4, künstl. 271?

altcheblsss.
Herrn uiöbl. Ziiuiii, 2711

Eier

Land-Eier,
garantirt ganz frische Trinkeier,

per Stück 9 Pfg.,
per 25 Slück Mk. 2,20.

J. Hornung&Co.,
Tel . 392 . Tel . « 92.
Eier nnd Bntterhandlnng,

SLdfriichte .Jmport.

KZinfikohle » der best. Zechen
Etr. zu 115,120, doppelt ges,

130 Pf .. Kpf. 20. 22, n. 24 Pf.
Anzündebolzv. 10 Pi. an, Brikets
Etr. 1 M., Holzkohlen, Pfd. 6 Pf.
2194 sie. Wsltsr , Hirfchgr. 18».

Wie l)r med, llair von
Ä ®tS »ma

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schritt. 802 36

Eontag & Co .» Leivzig.

Farven-Go usnm,
39 Grabenstraße 30,

offerirl:
Leinölfiruifi Sch.
Terpentinöl „
Oeifarben ,,
Glauzlackfarbc ,
Leim
Kreide
BolnS

35
50
40
04
02

Pinsel nnd Bronze

Umzüge (vollst.), sowie einzelneMöbel- u. Gep.-Transporte
werden mit gr. Sorgfalt und Um¬
sicht ausgeführt bei billiger Be¬
rechnung durchE . Stiefvater.
Rödcrstraße 22. 2666

2696 Heute

fCm  jnngeö Mädchen vom
'S/  Lande für leichte Hausarbeit
gesucht. 2683

H. Kühn Wwe .,
Webergasse 36.

irofjßc lirdl ilcrüa

1 eiserne Bettstelle mit Sprung¬
federn, 1 Kommode, 1 Weißzeng-
Nähmaschine, 1 Tisch, jedes Stück
8 M., z. vk. Hartingstr. 12 P . 2686

wieder nur Freitag den 28. Febr.
(nicht eher ) in Wiesbaden, Hotel
Einborn, Marktstr. 32, 1 Treppe

iBKnsün » ;

^lcingasse 16 crh. 1 od. 2 ansl.
Kartendcnteri »,

berühmte, sicheresE.nucffen jeder
Angelegenheit.

Fra » Ncrger . Wwc.,
2722 Hellmundstr. 40, 2 r.

Frisch vom Fang empfehle:
Schellfische von 25 Pfg. an.
Feinstetl Cablian , im Ganzen Fisch 30 Pf. das

Feinsten Seehecht , Lebendfr . Fluschechst
Tafelzanver Seezunge », Rothzunge », Steinb»

Heilbutt , Schollen , Merlans , Knurrhahn
Barsch rc. billigst.

Täalich )gebackene Fische.
‘ ( Kieler Bücklinge . Sprotten,ft’iMl ! ider«, geräuch. Aale, Schellfii' ^ 9 ' Lachshcringe, Lachsaufschnitt

( Holl . Bollhermge,
| | ) Sismarckheringe.RvUmop»,Sardine
lilfllr { AnchovisAal in Gelee , HeringiuGe

> Bratheringe , Bratschellfifche. Ue
/ «ugrn , Drlicatrtzheringr in verstl
\ Sanrr » , marin . Heringe rtr.

Oelsardinen, Kronenhummer, Eaviar
Engroö -Niederlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsguelle für Wirthe 11. Wiederverkäufe!:.

Prompter Bersandt nach Answärts . TPt

Ckßrr MiksliaiikiierM-Cch
pcntfdjc iu itölifnifdie

frischeste Sicd- 2395

WUU.  Frlekel,
Wellritzftr. LS . Telephon 22  .

Ans Firma n. Hausnummer bitte zu achten!

per Stck. 4'/, , 5 6 7 und 8 Pfg.,
bei Abnabme van 100 Sick., sowie
in Oiignalkistcii von 720 und

1440 Stck. beoeutend billiger.

Frische grüne Häringe,
extra gros?, per Pfnnd 20 Pfennige,

5 Pfund 90 Pfennige.

Echte siitze Kratbücklittge

3724

per Stück S Pfenitige,
das Dutzend 55 Pfennige.

Erller WjkSlmdentr fifjjcoufniii
Wilhelm Frickel,

Wellritzstratze 38

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Februar IN» 2, Mitst ie

12 Uhr , werben indem Versteigerungslokale Maucrgasic
dahier: ;/ WM

1 Bcrtikow, 1 Kommode, 1 Schreibpult, 1 Kami
1 Spiegelschrank, 1 Toilettentisch mit Marnwrp Wi
1 Spiegel, 1 Kinderbadewanne, 1 Wandbecken,
Ladenschrank(gr. u. 2 kl.) u. And. mehr

zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Termin theilweise bestimmt.

2733 TH !!« »». Gerichtsvollzieher Ir.J;

üäi

Dauüsagung.
1874

»8 Pfg ..
40 „

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnabme and
uns so schwer betroffenen Berluste unieres lieben, im‘ /
geßlichcn hoffiiunasvollen Sohnes. Bruders, Schwag -
Onkels und Neffen, des Bantcchnikers

KcmrichA-L
FQleonorenstr . 5 , 2 Si . r.

erhält ein rcinl. Arbeiter Kost
und Logis. _ 2647

sowie für die vielen herrlichen Kranzspenden
Denen, die den Entschlaienen zur letzen Ruhe geleo- '
Herrn Pfarrer Ĥ rlieclejek für seine trostreichen-w
am Grabe sagen wir unseren herzlichen innigen Da»- «

rc?in Flaschenbiergefchäft zu
'2 ' verkaufen. Näheres im Ver¬
lag d. Bl. 2292

2700

Die trauernden Hinterbliebenen-
Henriette Beck Wwe.,
August Beck,
Sophie Haybach, geb.
Adolf Haybach.

Beck,

. . fr mm

BEEßDIGDNGS INSTITUT.
GEBE. NEVGEBAUER

Telephon 411 . Telepbo*
8 MAURIT 1 IJSSTRASSE 8 .

Grosses Lager in allei JA ten vonHOLZ- & METALL-SJERGEN
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28. Februar 1902. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang . Nr»

^Wohnmgs-Aiizcigil^

Mn ». Familie sucht Gesuildheits-
^ halber iu Sonnenberg ob. Um»
zebung Wohnung per 1. April zum
Preise 300- 350 M. Gefl. Offert,
unter K. W. 1902 an dir Exped.
d. Bl. erbeien. 2467

Für 1. April
gesucht Wohnung 8 Zimmer , mit
etwas Garten . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v- Unruh,
1437 Schierstcinerstr. 2.

7 Zimmer.

Kaistt-zrir-nch-Ms-34
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwa!»
bacherstraße 59. 1. 1239

311 meinem Neubau«aiser-Fricdrich -Ring S 8 sind
hochherrschaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim,.Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

Rheinstr . 7,
2 St .,

7 Zimmer mit 3 Balkons.
Badezimmer, 3 Mans. :c,
auf 1. April zu vermiethen.
Näh, daselbst von 11'/, Uhr
Bormittags ab. 2139

6 Zimmer.

Keffelbachstr . 2
(an der Walkmüblstraße) Billem
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etagc6 Zimui., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43. 1858

AisttWeitri--Rins58
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre.
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
U. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks

1012
5 Zimmer

Schöne Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör, Gasanschluß, auf 1. April
1902 zu vermiethen
2327 ' Albrechtstr. 35, P.
iljcubmt Arndtstr I , Ecke der

Herderstraße, sind eleg, 3-, 4
und b-Zimmer-Wohnungen per
1. April zu vermiethen

Näh. daselbst und Mainzer-
straßc 54. 2663

KchlhüMliße 6.
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verin. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241

^abustratze 44 , nächst dem
'VJ Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zim., Küche, 2 Keller,
2 Maus .' Balkon und L°gqa, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen¬
über. Näh. Part . 2092

Fuistnstrlitze6
ist die 1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern mit Bad,
2 gr . Mansarden und allem
Zubehör, aus 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r . 969
BB 1—H — ■« . jgpuaii

Miillerltraße2,
tte Stiftitafjc,

ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, 3 Mansalden,
2 Kellern und Balkon auf 1. April
zu vermiethen.

Näheres Part . 8138

MmWaße 70
Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,

15 Zimmer, Balkon, Bad,
| Warmwafserleitung, reich!.
Zubehör, per 1. April. Näh.

>Neugasse1 bei Rechtsagwalt
!Paaff 934

Weilstr. 8,
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu der-
mietben.

Zu ersr.  Part . 2136

_ 4 Zimmer_
% dolpbsallee 17 . Stb. 1. Et.
&  4 Zimmer, Küche u. Zubehör<y
zu vermiethen. 2323

Arndtstr. 8.
3-«.4-3>lll.-
der Neuzeit entsprechendaus-
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näh. Part . 1761

Oranitnttr. 50,
Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Z mmcrn»
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932

(Lchwalbacherstr . 5 # ist die
3. Etage, 5 geräumige Zim.

und Zubehör, gesunde, freie Lage,
2658

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh, auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch frübcr bezogen
werden. Näh. Dodbeimer-
straße 44, Part . ^ 1879 I

OJifmarcfnng 14 , sehr sch.
^  4 >Zim..Wohn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lks. 28269

Mit Kkrdrr- tmü
LmmImBraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part . 1754
^erderstratze 1» , 3 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche. Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. 755
3-und4-Zi,n>iier-Woh!iungen per

1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Westenbergcr Rachs., Kunst-
mühle und Brodfabrik. 2336

Villa 2079
Neudauerstr . 4

ist d. Hochpartm. Sonkerr.
z. 1. April z. verm. Enth,
1 Salon in. Erker. 3 gr.
Zim .,1  gr. Balk., Speiseaufz.,
i. S . Küche, Mädchenzim.,
1 Kammer, 1 Speisekammer,
1 Keller, Kohlenr., Gas- u.
Wasserleitung. Näh. das.
Einzus. tägl. v. 10—5 Uhr.

Schöne4Zimmer-Wohnung Bel-Etage mit reichlichem Zubehör
Per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riehtstraße 23. p. 1704

WrchMr . 28
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu vermiethen. Näheres
bei Kröchrl , Hinterh. Part. , oder
Dambachthal 43. 972

3 Zimmer.
Goldgaffe 2 « ,

2 . Stock,
abgeschlossene Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör auf
sof. 1, April zu vermiethen. 2119

Serricht.Whg.(3Zimmer)in.a.Zubehör sof. od. später.
2268 Herrngartenstr 5, 2Tr. l
HIDauritiusstraße 7. 1 Stg. 3
•Hl  Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör Per 1. April zu verm.
Näh. im Laden. Lederhandlunq.

592
Herrschaft!. b-Ziminer-Wohiiuag,

nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reich!. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , Verl.

'Riehlstraße 23. 733
Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hofe, sind 3 Drei-Zin»ner-
Wohnungen, neu bergcrichtel, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
groben Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zn er-
rage» hier 8894

Roonftrafte 12 , I
Ĉ m Landhaus vor Sonnenberg,
<v) Wiesdadenerstr. 20, Haltest, der
Elekt. Bahn, ist e. sch. Parterre¬
wohnung, 3 Zim., Küchem. Zubeh,,
an ält., ruh. Leute ohne Kinder
zu vermiethen. 2498

2 Zimmer -.

d̂ delhctdstr , 57, 2 Frontspiy-
KMrchr 10, TVm*

zimmer u. Küche Pr. 1, April
zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152

sreuiidl, mövlirt , Zimmer per
1. März zu vermiethen, 2229

Emserstraße 22
schöne Frontspitze, 2 Zimmer,
Küche je. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh, Part 1585

Friedrichstraße 19,
3. Et,, abgeschl. Wohnung, 3 Z,,
Küche u, Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh, Familie per
1. April zu vm. Näh.  P . 1617

3immein>annstr. 6, Bers. Hlh,2 Zim. m. Zubeh. a. 1. April
zu verm. 2644

Zimmer m. Mansarde f. einz.
™  Dame passend, per 1, April
zu vermiethen. 1703

Näh. Riehlstraße 23  Part.

schöne Fronlfpitzwohnung auf1. April zu vermieth. Bier¬
stadt. Blumcnstr. 7, 1873

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
auf gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus¬
sicht". 2276
HT>obnung zw. Sonncnberg und

Rambach, 3 Z. K. u. Zubeh.,
für 150 M. zu verm.
1807 _Billa Grünthal.

1 Zimmer.
>Ndlerstraße 53 ein Zimmer auf
**  1 . März oder später zu ver¬
miethen, 1906

1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein«
bäckerei. 1668

Liiik Manslirde LL
Ludwigsir, 10, 4713

Frontspitz-Zim,, hell u, gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
_ Näh Wörtbstr.  11 Part.

Wövlirte Zi»«n»er.

Sdjöuc Lchlafjjklte
zu verm, Adlerstr. 59, 2 l, 2461
(crur mövl. Wohn- und Schlaf-

zimmer zu verm. Albrccht-
straße 38, Part.  2324
HIlöbl , Zimmer an ruh. Herrn

mit Kaffee zu verm. Albrecht-
stkaße 40, 1 r. 2273
1C,in schön tniibl. Zimmer (Woche
^ 2 M. 50 Pfg.) z. vm. Blücher¬
straße3, Mittelb. 2 St . lks. 2474
«»Uliichcrsiratze S , Hih. 3 St.
'V * erh. . ‘ ‘ein j, Mann  Logis. 2500
»̂ liiichcrftratz « 18 , 3 rechts,
^ ' möbl, Zimmer.  1983

t^ in mödlirtes Zimmer zu
^ vermiethen
1068 Blücherstr. 26, 1 St . l.
HUIteichstr 387, III möbl. Zim.

und Mansarde an Herren zu
vermiethen 2458
°| nft. junge Leute erh. ich, Logis
<** Bleichstratze 35 , Ldhs,
2 St . link», 1160
c7>otzbeimerstraße 32, Part, , sehr

schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an einz. Herrn sofort zu
vermiethen, 2338
HIlöbl , Wohnung und Schlafzim,
-" 4- sofort mit od. ohne Pension
zu verm. Dotzheimersir. 10, 2. 2195

Sein möbl.Zimmerf.Herrn o.Dame sof. frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M., m. P . 70 M.
Emserstraße 22,  1 . Et. 1473
Messerer jung, Mann erhält ivs.
^  eins . Zimmer mit Pension,
pro Woche 11  Mark.
1474 Tmserstr, 23, I . Et.
7Crut möbl. Zimmer zu vermieth.

Franken»!-. 26, 1. 1488
fC.iti gr gut möbl. Parterrezimnier,

nahe d. Wilhelmstr., an bess,
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
vermiethen,  Friedrichstr 9. 1594

Reinlicher Arb euer
erhält schönes Loais Körnerstr. 2,

> Mittelbau 1 St, ' lks. 2537
junger Manu kann schöne
'O Ichlasstelle erh. Mauriliusstr, 8,

\ Gemüseladen. 2651
dN- oritzstr. 8. Hth. 2 r., eins,

1 -» *• möbl, Zim, ju verm. 2581
§VA) ödlirte Zimmer zu ver-
« » 4 miethen. 2495

Moritzllr. 60, Hth. 2. Stck. r.
^tDeinliche Arbeiter erballen Kost

und Logis Mauergasse 15,
| Speisewirthschast. 1446

/Dut möbl. großes oder kleines
Zimmer zu vermieth. Müller¬

straß- 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9569

OrameBratze 34, 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
«stl nst, j. Leut- können Kost und
•*4 Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlstr. 4, 3 St . hoch. 1530

Ein eins, möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh, Römerberq 23. 1 St . 8786
^Ilnst. in. Zimmer zu vermiethen.
-̂ 4 Näh. Römerberg 20, 2. 2606

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Scdansplatz Nr, 9,
3 St . lks. 1151
(Nteingassc 30 1 r. erh. anst.

Arbeiter Kostu. Log. 9897
4 auch 2 Arb, erh. sos. schönes

Logis billig Seerobenstr. 13»
Hlb, 3 bei Glöckner ' 3600
IIIöbl . Zimmer zu vermiethen
N » Scdanstraße 5, Hinterhaus
1 St , links. 2545

NLöbl. Zimmer
sofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55. 1752
Lchwalbacherstr. 63, Hlh, P, , erb,

1 r. Arb, Kost u. Logis. 2628

Alhönks gr. 3\mtt
mit 2 Betten an 2 Ladenfräuleins
mit Pension monatlich 45 M. auf
sofort zu vermiethen Walram-
straßc 25, 1 r. 2160
/Lin junger Mann kann

Theil an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37Ptr . 8083
^keizb. Mans, an anst. Person z.

vm. Wellritzstr. 5, H, 2. 2099
^Aalramstratze 37 , Part .,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120
«Lin Geschästsmann erhält Kost
Vt u. Logis Walramstr. 13, P,,
Speisewirrhschait. 2365
^Aimmermannftr . 8 , Hth. 2
-O r- sreundl. möbl. Zimmer zu
verniiethen. 2322
^iminermannflr. 10, 3 l,, gut

möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
^Lchüler finden in gut bürger»

lichem Hause vorzügliche Pen¬
sion, gewiffenhafteBeaufsichtigung.
Jahrespreis 700 M. Prima Refe¬
renzen. Bleichstr. 3, 1. St . 1821

Läden.

Friedrichstrasse 3/
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver-
mielhen. 1669

Näh. Hinterbaus Part.

f Laden . I
J Neubau Kirchgaffe 38, mit «
^ Entresol und Sousol, Cen- >
> tralbeizung, Gas- u. elektr. S
| Licht, ganz oder getheilt, zu 8
(J vermiethen. 1999 8

Moritzstratze 7,
/C.in anst. Mann erb. für 10 M.

wöchentlichg. Kost u. Logis a.
gl. Hermannstr. 3, 2 St . l. 1057
i Lin reint. Arbeiter erhält Kost
^ und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570

gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. obne Wobnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

<> ein möbürles Ziinmcr a» veff,
Herrn zu vermiethen

9326_ Herrngartenstr 14, 1.

7,  gute Ge-
♦V ® fdiäftSlaap. tft Her f

Ĉ cin möblirlcS
O  Wotzn - u. Schlafzimmer
für besseren Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderloser
Familie zu verm. Herrngarten-
straße 14, I. 2325

schästrlage, ist per sofort
rin Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas, Näh, das. im Bür. 8830

^arlstraße 3, 2 St . schön möbl.,separates Zimmer sofort zu
vermiethen 1753

KapeUenstr. 3, 1
elegant möbl, Zimmer frei, 8046

h^ cssere Arbeiter erb. gutesund billiger Logis Metzger-
gasse 37, 1 St . 2548

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca-
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ea. 50 Q .-Meter, nel/>
Somerain per I, April 19i)2
billi» zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wiltzeln , Gerhardt,

3 Mauritiusstr. 3

«iHĤ eygcrgasse 21 Laden per
1. April su vApril zu vermiethen.

Näh, Grabenstr. 20. 2394
Läden , lriich gebrochen, per

15. Jan, , auch auf svätcr zu verm
6949 Walramsitr , 27,
ttadcn mit oder ohne Wobnung
^ zu vermiethen
bacherstraße8.

Werlrkälten etr.

Eine qrotze

Werkstatt
zu vermiethen.
9628_ Hermannstraße 9.

FriedriWaße 19
st ein Magazin bezw. Lager¬
raum , auch Werkstätte , gleich
oder per 1. April zu verm, 1708
^ ^ crderstratze 8 helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
erm ., ev, mit Telephon 974
Kaiser -Friedrich-Ring 13
vd - herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen, Näh. daselbst od.
Schwalt-acherstr. 59, 1, 1240

Eckhaus mit 2 Läden,
für Metzgerei eingerichtet, ist

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. A. M. 157
a. d, General-Anzeiger.  1534
F^ örnerftratze 8 , 1, zwei

Keller , ca. 50 Quadr.-Mtr,
zu vermiethen. 6534

Stallung für 3 bis 4 Pferde
W Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, ans 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr, 6. 9563

Zweistöckiges Gebäude^
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part . 2015

3nkl,bess,Fain,find, e,Kind,a, Schüler, liebev. Aufn. g,
wäß, Pens -Pr . Gefl. Off. »nt.
G. A. 2378 a. d. Exp. 2385

3—4000 Mk. auf gut Hypothek
vom Selbstverleiher ges. Offert, u.
E . R. 2541 a» die Exped. d. Bl.

2552Dtirlkhkli' m-s‘"-Couverta. Bank.
Direktor Kosub , Gr.-Lichterfeld
Steinückerstr. 4. 42

Darlehen
ron 200  Mk , auswärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz . u. leichtere Quartals -Rück¬
zahlungen vermittelt durch A,. M.
E.iirinc/ . &  Cie ., protok.
Handelsgesellschaft u. Geld-
ogentut . Budapest , Kees«
kemetergafse 4 . — Retourmarke
erwünscht, 4433

0 chöncs kl,Haus mit Garten rc.billig verkäufl, Anzabliing
nach Uebereinknnst. Nur Selbst
käufer finden Berücksichtigung.

Näheres Expedition, 23£Ü

Kiickkm öd. gr fabrit
mit, auch ohne Wohnung sof. zu
verm. Wörthsir, 10. 2257
L»üeines, gutgehendes Bictualien-
sl geschäft zu kaufen od. miethen
gesucht.

Offerten unter U . »1. 25 an
d. Exped. d. Bl. erbeten. 9526

Mauritinsstratze »
neben der Walbaöe. '

Schwal-2200

Ltallnng für 3—4 Pferde, mit u.
A o.». Wohnung, 3 Remis., Futter¬
raum z. vm. Näh, Aarstr, 20. 2312

Atelier
mit Nebenräumen im Neu¬
bau Kirchgaffe 38 zu ver¬
miethen. 1998

Ausgestelltv. 23. Febr. bi; l

L^ erderstratze 26 Werkstäite
od. Lagerraum, s. hell, 120

Ouadrat -Mlr . gr,, mit gr. Hof-
raum auf gl. od. später z. verm.
Näh. das, Part . 2434

Eine hochinteressante
derung durch " #u=

Athen unD ilng;iiU
Täglich geöffnet: Vorm, »»i, io
bis 1 Uhr, Nachm, von2- 10Hk
Eintritt 30 Pfg. Ŝchüler lj m’

Abonnement, ™

delheidftr . 54 Werkstäite zu
■̂4 vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 2454

Gute Existenz
für alleinst . Damen.
Eine gut eingeführte Familien-

Peusion, 5—6  gut möbl. Zimmer,
immer alles gut l eseyt, sofort oder
per 1. Avril preiswerth zu ver¬
kaufen, Offert, unter E. C. 2445
an die Exped. d. Bl. erb. 2 52

l7̂ unger Mann in angenehmer
■v) Stellnna s. d. Bekanntichaft
eines hübschen jungen Mädchens
behufs sp. Heirath zu machen.
Vermögen erivünscht.

Off. mögl. mit Phot. u. „Glück"
an die Exp. d. Bl. 3094
Flmziige u. Möbeltransporte m'

Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
8 . 8ernliardt , Dotzheimerstr. 47.

Donnerstag , den 27 . Febr,:

der allbeliebten

$ijpn8r --Iap!ttj
Hochinteressantes Programm.

Anfang K Uhr« "DG
Eintritt 30 Pf.

Preis-
Abschlag!

für Zucker.
jetzt

29 Pf. proWBuchthars
Kaffee-NagllMt

WcffriPr. 10,
Imiipffe 7,
Wedcrpffe 50,

Rathhausstr 24.

fßei ZahnschmerzI nimm nur„KroppŝZahnwatt«"
H (20 O/oCarvacrolwatteJä Fl-50 2*

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker 0 io Siebert, Mwktatr.»-
A. Barimg, Drogerie, ör . ovtr

Strasse U
Dr. C. Cratz , Drog„ Langg-
G8rmatiia-ürogerie,Rhei nst-
H. Zbaralsky . Römerberg
Willy Graefe, Drogerie,

gassö 9b
Abpoth . C, Portzehl , Germ» »-

Drogerie , Rheinstr.. &■
K. Roos Nacht., Drogerie, M«1

gergasse. »•
Drogerie Sanitas , Mauritius-

Moritzstrasse.
W. Schild, Central■Drone™'

Friedrichstr.
Th. Wacösmulh, Drog erl6>

Friedrichstr.
Verlange ausdrüklicb

„Kropp ’s“ Zahnwatte
2 Köpfen.

lieber XfLblendend weiße,
Haut k.

Gebrauchv
Vional -Cr -- ' ^
Gebrauchv

- ^Bional -C - -o E,
l.30 und Bional Seife * ^
in -Hin rkckit nur von,80 Psg. Echt nur
Kuhn, Kronenvarfuiu.. -- „nti,
Hi-r : W . Schild.
richstr., O . Siebert . "7 0 gangs-'
straße, L Schild , ®rJ ’̂ mgilti
A «crling Dr°g„ L
E . MövuS . Drog.
Cl,r . Tauber , ^ ^ ijusstr. u-
Drog, Sanitas , Maur
M-ritzüraße 12

,.-a en 1
efert zu bekannt billigen
Franz Gerlack
Tchwalbacher ffr a e ^

Sch mer-loses OhrloMe»e^

n inznge in die
Land besorgt promf̂ ^

PhilipP ^
10, Pl.

Garantie
Helenenstr.

_
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ta***" a Ith . 300000 Loose,

*»Ti -Lotterie
|jf 0ft « H zur Erhaltung des

Siebengebirges
• , 1 Ganzes M.4-.80
LOOSC• i Halbes M- <8. 10
— ^ 7w n. Liste SO Pf.)
14000 Geldgewinne
ijg-  jahlbar ohne Abzug.

Hauptgewinne : Mark260f
7500!
50000
20000
m _

5 ä 4000 = 2000 © j
5 » 2000 = BO 000
154000 - 15000
20 ä 500 = 1000©
50 *200 = 10009

100400 - 10 © oo!
300 a 50 = B 5000
1500 ^20 - 00 000
12000a 10 - 120 000
Loose Tepsendet: General-Debit

IM Müller&Co.
Berlin, Breitestr. 5.
|Telegr.-Adr.: GlücksmUller. |

Rcicbarüt*
L Kakaos
PfennigJ.-K), Laos 1.(50, » 00110-
"l 1-80, 'Ramcrun2.—, Sani-
tet2- . öclios 2.20, Doppel2.40

Schokoladen
Pfund: Mk. 0.S0 vir 2.-
8«hn. Kaffees
Pfund: mr. 1.- vir i .so

hochedle Thees
Pfund: Mk. 1.50 di» 5.-

Kakao.0ompagtiie
Cbtoaor Relchardt
T*fc,iks e »mI>«ta-aJanÄ5i4K.
ÄuSgabcfieHe in Wies-

Sftbett bei Herrn
r™2 K«"der, Tel. 734,
— Konditorei

m u ®afe,
Muieumstr. 3.

128(112
? e är a t h vermittelt

lLhLZLM
'E« « Hier.LL

Ausführung
s«Wb Maaßarbeit

'SLL ZLe Ifl
^ialmocburr.

'* Gold wird stets gekauft
< J l4' 1 ” 2493

Villa,
ornS. I? ’ neu  crb . itt , mit

,aS' 15 p: ^trta fifn, (Sorten*
* - ä ’mmet nebst Speise

jilnivliurgkrhof,
>erders!raße >3 , zu verkaufen:
2 eintb. Kleiderschränke, 2 Wasch«
oi»moden, 1 Nachttisch, 1 Tisch,
i gebt . Sopha._ 2623

4 junge Bernhardiner.
>‘/i Wochen alt, garamirt reine
.Hasse, preiswerth zu verkaufen.
Näheres Exped. 2627
f ) inderwagen , gebr. mit ad-

nchmbarem Siühkchenz. verk.
Le hrstr. 4, 3 Sl._2604
—>iuet fast neue Thore (comp!.), für
A Neubau geeignet, billig zu ver¬
lausen, Näheres

Fritz Sloll,
Glasermrister,

2675 Biebricha. Nb.
:r große Schaukasten

zusammen für 60 Mark, auch
einzeln, zu verkaufen.
2672_ Oranienstr. 21
h|Bi ufpolstern v. Möbeln aller

Art, Matratzen 3, SophaS
5 M. Ganze Garnituren billigst.
Val . Müller . Tapezierer und
Decorateur. Schwalbacherstr. 17,
Hth. 2. Karte genügt._ 2655

Zu verkaufen
r .n Schränkchen, eine Fahnenstange,
ein Karst, ein Durchwurf, ein großer
eis. Winkel, ein Schleifstein und
zwei einflügl. Fenster. Näh. Adolfs«
allee 17, Part._ 2499
jCut gearbeitete Möbel , tack, und
d pol., nur Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Belten
40- 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M-, Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26- 34 M.. Küchenschr. 28- 38M.,
Spruiigrahincn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10- 60 M.. Deckbetten 12 - 30M ..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha« und Auszugtische
spolirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha» u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. >. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straß« 19. 4880

Deutscher

Wlimhiin-,
kurzhaarig, weiß» ,,d braun gefleckt,
aus den Namen «Teil " hörend,
entlaufen . Wiederbringer erhält
gute Belohnung Kreidelstr. 3. 2591
F4 artvffeln (Magnum bonnm)
«’S per Ctr. 2 Mk , bei 10 Ctr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47, 1._ 1497
(Cime Fcdcrrolle ( Natur) zu

verkaufen Aorkstr. 13. 290

ganze Nachlässe

1 alteg

£ Non 7 ö ^ ubebör, auch
sehr ll' kignet, an

- ^ rdels/̂ '" ' kleinen Bade
* bolber «eIeB«n. wirb Um-
- r Brandtnr? btUifltn  Preis

°°m Don  M . 46 000
' M 7, verlaust. An»
( ^ Er P 'lla liegt

sowie u Wald,
k - unds »" ! an bi Stahl-

un.„ ^ ' lwasierquelle.cba*>encr 0- 2649 im
^Uleqen̂ ' ntral ' Anzeiger"

-  26 i9
^rhi.Abonne»

An.^ r"»r' N.

Mk^ LL / l ». öt». 3 r.
^8 Und" r̂eicherarbeit wird

\ 9i * besorgt Röder-
__

»"'sfiehst tî r ' rndruicrin
^ ^ E o!'1 Seerobenstr 9." 2553

tLine hocheleg alldeutsche Küchen»
Einrichtung ganz neu, zu

verkaufen. Anstrich nach Wunsch
_ Herdevstr 38. v.

Caffa schrank,
1mittelgroß, m. Tressor, säst neu, z.
(verk. Fr iedrichstr. 13._ 8565

Möbel , Betten , sowie
werden

angek. und gut bezahlt.
Karl Kunkel,

2275_ Hochstättc 29
stlchte Kanarien -Zuchthähne
xt und Weibchen zu verk. Franken-
straße 24, Part._ 2466
Qwtt Kauarienhähne billig
»O zu verkaufen Adolfstraße 3,
3 Tr ., bei Müller . 2508

KamirikilMtiveilicheil
noch einige billig zu verkaufen
5236 Faulbruunenstr. 7, 3.
fein gebrauchter Eiuspänner, weit»

spurigcr »Wagen ift billig zu
verkaufen. Näheres Biebrich,
Brunnengasse15._ 2502

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt die
Expedition. 6282
/Ttebe noch einige Kauaricn-

Zuchthahne und Weibchen
billig ab. 1949

PH. Zehner , Albrechtflr. 8.

Mag.lboniiin-KartofseliiäCtr.2 M., Schwalbacherstr. 23,
R Faust._ 2417

®uj erhaltener, dreiarmigerVeittleullißer
st billig zu verkaufen

Mauriiiiisstraste8 I link».
Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Nähererm bei Exped. d. Bl. *

^Ileue Fcderrolleu und e. leichte
gebrauchte billig zir verlausen

Dotzhcimerstr. 74. 1756
Gebranchter guter 9907

Nktzer- oi>. MilÄwllgen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

Flasche» kaust
Rumpf , Eleonorenstr.6,H. 1. 2487
cktavtee (Flügel) s. bist. z. verk.
T (Preis 30 M.) Mainzerstr. 64.
Anznseben Nachm. 3672
/Hin gutes Bett , pol . Ttsai,

Stuhl billig zu ver¬
kaufen Moritzstraste 7, 2
Treppen links , zwischen 10
und II Uhr 2550
/c .me gebrauchte Küchcneinrich-
® tuug für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Ilnzusehen von 6—7
Abends. Stcingasse 31, Part .,
Jung . 985

Damn-Mmd 1
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gesahren
n kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenftr . 31 . 1., Menrer.

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag soso« zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.
10 gebrauchte vollstänvige

Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstraße 18,
Borberhans Part.

Kausmer fitod,
reines Kornbrod, bester u. billiger
als jede Konkurrenz am Platze,
empfiehlt stets frisch die Bäckerei
von Wilhelm Stiefvater, Saal¬
gasse 14. 2337

AnAndkllsl; Abfallhol)
pro Sack 50 Pfg. per Ctr 1 Mk.
emps L. DebuS, Roonstr. 8. 1046
/Dut erhaltener Sportwagen
^2- m. Gummireifen zu verk. Saal¬
gaffe 5, Bdh. 3. St . 2637
^ ^ rübkartoffeln abzugeven; da-

selbst ein wachs. Spitz billig
zu verkaufen. Näheres Neue?
Babnhofs-Terrain. 2635
ILP»e noch aul erh. Nähmaschine
^ sür 30 Mk., sowie ein duukclbl.
Herren-Ueberzieher 15 M. zu verk'
bei Schmidt , Bleichstr. 41, p, 2602
000 Ctr . magnani tionnm-

Kartoffeln, auSgeleseue prima
Waare, zu», Preise von M. 2 pro
Centner srk. Haus zu verkaufen.

Wllh Kitzel , Bierstadt.
Telefon 160. 2576

Sräglidj werden 120—150 Liter
Ul gute Milch gesucht. Nähere»
im Verlag des Wiesb. General-
Anzeigers. 2659

25 Pfg . 2 Stück Frank¬
furter Würstchen,

80 Pfg . Pfd . Thüring.
Rottzwnrst. Sül ;rn-
wurft,

90 Pfg . Pfk . Sardelle »,
30 Pfg Pfd - Sardinen
offerirt 2646

IIMiibMonfunt
31 Metzflergassr 31.

KmüiultkthMe2
„Villa Hilda '

sofort oder später zu vermiet hen
Näheres bei

Hax Hartmann,
973 Dambachtdal 43.

Lllgerplili,
an der Aarstraße
gelegen , billig zu der-
mierhen . 1011

Näh . Sedanftr . 3.

Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz

od. geth, sowie GarttNhlttlg,
enth 10 Wohnräumc, aus 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner«
straße 21, Gartenbaus. 1685

Achtung !
Herren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mt. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
Meister, Pbistppsberqstr. 15. 4870
tHttäsche z. Bügeln w. äugen.

GciSbergr. 13 D. I. 663

Herrschaftliche

Billa
Uhlandstr . 1<>,

zu verkaufen, neuer.
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souterainräume m. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Müller,

Hellmundstratze 35,
Part . 1277

55 Pf«.
per Liter, incl. Accise, sehr preisk
weither guter Tischwein, in Faß»
chen von 20 Liter ab gegen Baar.
zohlung. Proben am Faß gratis.
Probeflaschen fl 50 Pf.
£ . Union,

Weinhaiidlniig,
Adelheidstraße 33

Telephon No. 2274._ 1783
w. Glas, Marmor

MiHluUtl Alabast., sow. ffunftj
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser battb.) 4183

Uhlmann Luisenplatz 2.

iß-, $Mb 11. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Frall Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
PH . Michel , Doyheimerstr. 13.

Reut, klkiiiks Hans,
kann auch im Weüritzviertel sein,
m. 5—6 M. Anz. zu kaufen ges.
d. Jmand , Luisenplatz1. 2654

55,000 Mark
1. Hypotheke für hier, auch getheilt,
aufs Land sof. anszuleihen durch

Wilhelm Sckiiistler,
2658 Iahnstraße 36. 2.

ut gea>b. Mob. m. Handarb.
weg. Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Bollü. Bette» 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrank>». Aufs. 21 bis 50,
Commod 26—35, Küchenschr. bess.
Sort . 23—38, Bcrticows, Hand¬
arb., 31—60, Sprunar . 18—24,
Matratz. m. Scegr., Wolle, Asrc,
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—30,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u, s. w
Frankenstratze LS , Bdh. Part
3.Hinterh. Part. 8813

G

Thürschlicßer,
aller Art, billigst 2158

RR. Frorath,
Eisenkiandlung.

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmas hiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzbkimerstraße 69.

Meegen Abreise billig zu
verk. große Bettstelle mit

Sprnngr ., Matr . u. Keil, mittclgr.
Badewanne, kl. Kindertischchcn. gr.
Eckbrett, 2 Fensterga' erienu. St >h<
lampe. Platterllr. 9. 2 St . 2538
2 Geschästswagen,aucha:sB>eakeingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzbeimerstraßc 74._ 1707e ämmtlichc Polster»«Tape-

ziererarbeiten in u. außer
dem Hanse liefert pünktlich bei
billigster Berechnung. 1760

Engen Deschner,
_ Sedanplatz 4, Htb. Part.

Minna Kouffier,
Bleichstr . 23 , Bel -Et . , 1450

Pianistin u. Organillin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti. Kesana,
Clavier , Harmonium und
Orgel . Sprechit. v, 121/2—21/,.

nadb. teinl. Frau s. Arbeit im
Waschenu Putzen. 1377

Lichmonn , Noonstr. 15.
u

Gin Kerr,
hier fremd, sucht Anschluß an
junges Fräulein, zwecks Heirath.
Anonym unberücksichtigt.

Offert, unter W. Q. 99 an den
General-Anz. erbeten. 2664

| Ardeits-Nchmis. |
Anzeign für bi-fc iftubrif bi ten wir bis

II Uhr Vormittags
in unserer <5n>t*ntion

f> ücht. Schriftsetzer sucht sofort
&  Stellung . Off. u. A. W. 689
an die Exped. d. Bl. erb. 689

Tillhtig?rKoulnioim,
mit allen Cowptoirarbeiten ver¬
traut, flotter Correspondent und
Rechner, sucht passende Stellung.
Offerten unter R. L. 9 an die
Exped, d. Bl._ 1863

Erfahrener

Hnchhalter,
tüchtiger Correspondent u.
flotter Rechne»» mit viet-
seit Branchekenntnist , sucht
Stellung für sof . od. später.
Gefl. Offert , nnt . « . S » VL
an d,e Exped . d. Bl . er¬
beten. *
tQin Mann. 45 I alt, s. Stelle

als Krankenwärtero. a. HauS-
burfche. Röderflr. 18, Htb. 1. 2638
Oflevt). Mann, 33 Jahre all, sucht

leichte Stelle irgend welcher Art.
Caution kann gestellt werden. Zu
erfr. in der Exped. d. Bl. 2676

Manntime Personen.
50 Schiffsjungen sucht I.

Brandt , Heuerbaas Altona,
Fi 'chmarkt 22._4448

Kriivrr jg. Kousbursche
findet dauernde Stellung im
Naffauischeu Samenhaus. 2665

Praetorins,
Bismarckri ig Nr 3

Verein für urrentgeltliche»
Arbeitsiulchivkis

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheBeröflciitiichung

flädtischer Stellen.
Abtheiluua für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Acquisiteur
Landwirthtchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Conditor
Schriftsetzer
Eiscii-Drehcr
Herrschasts-Gärtner
Glaser
Kellner.
Koch
Käser
Maler — Anstreicher
Tüncher
stliechaniker
Sattler
Bau Schiofler
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler ,
Tapezierer
Buceaugehülse
Burealldiener
Hausknecht
rzerrschasrsdiener
Einkassicrer
Kutscher
Herrschastskutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Maffeur_

<LLuchbinderlehrling zuOftern
bei sof Berg, gesucht.

Joseph Link. Buchbinderei,
613 Friedrichstr. 14.
Ljackirerlehrling gegen Ber»

gütung gesucht. 2532
I . Riickert , SldelheidNr. 43

Lehrling
kann die Buchbinderei gründlich
erl. bei Franz Wolimerscheidt,

Bncbbiiiderei,
2642_ KirMqass. 24.
hM "linerlebrling gesucht.

Hkkenenstraße 12, Ackermanns. litt
für Wiesbaden und Umg geud.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritinöplatz 7 . 1568

bei Samenhändler Benemann
LQ >n braver Junge sür leichte
V» Beschäftigung gesucht
2050_ Ma ncrgasse 12, 2 St . r.
/DLardiuen Wascherei u«d

Spauuerei , Römerberg 38.
_ 1627
IfW dess Stellung verl.

die Neue Vakanzenpost in
Fra nkfurt a. M. _ 499/7
Mädchcnheim und Pension.

Sedanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. dill. Kost N,

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

CVür das Großberzogthum Hessen
O wird ein tüchtiger

Oberreisender
gesucht. Nur Herren, welche be¬
reits derartige Posten bekleidet
haben, wollen Adressen mit An¬
gabe bisheriger Thäligkeit in der
Expeditiond. Bl. unter W. T. 2648
nicderlegen. 2648«in jüug., strebsamer Vurean-gehülfe jetzt oder z. 1. April
ges. Geball nach Leistung.

Offerten unter 0 . 6 . 2673 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 2673

Suche für mein Bureau zum
1. April einen

Lehrling.
Ottting , Gerichtsvollzieher,

Wörtbllraße II . 2674
Ljehrltng unter günfi. Bedmg-
* ■' ungen ges. Th . Heudrich,
Danibachthal1, Colonialw. 2621

Per schnell billig Stellungwill , verlange per Postkarte die
llsutreksVakanzsiipost Eßlingen.

Weibliche Perkonru.
süchtige Rock- und Taillen-
^  Arbeiterinnen , so.oie Lehr¬
mädchen gesucht.

L . «rolie , RobeS,
2564 Friedrichstr. 14.

züklgerc MiciDrrmadjetm
aus sofort gesucht.
2595 Schwalbacherstr. 7, 1. r.
( £ &efuctit ein ordentliches

Stundenmädchc », Morg.
10‘/j Ubr bis5Nhr Nachm. 14 Mk.
Lohn inklusive Essen. Vorzusprech.
8 bis 10 Uhr Morgens.

Herrngartenstraße 5,
2632  _ II rechts.

Hausmädchen
sucht sos. Aushüisestelle Franken-
straße 26. 1. Etage._2645
Wonatsmädchcn, 14—16. Jahre
™ Vorm. 8—IO1/« Uhr sos. ges.
Westendstr. 28,  1. _ 2679
Lehrmädchen zum Weihnähen
^ gesucht Herderstr. 2. 2572ßehrmädchei,z.Kleidermachen ge¬

sucht Michelsberg10, 2 St . 1950

Ei» kliif. MDchttt
per 1. März gesucht Hellmund.
firaße 12, Part._ 2511

i rädcheu im Kleidermachengeübt
und Lehrmädchen ges. Bleich-

straße 17, 2 St._ 2465
CJ' aiUen. und ytocfarbeiterin, sowie
^  Lebrmädchen gesucht. 2126

G Krauter , Damenschneider,
_ Rerosir. 23, 2 St._

Ein jmlges Miiüchell,
welches kochen kann, gesucht.
2230_ Platterstr . 5.
^ .uche per sofort bei hohem Lohn
^ ein anständiges, sauberes
Mädchen, welches alle häuslichen
Arbeiten versteht. Bierstadter Höbe,
Grenzstraße 2. 2596
sglesseres Mädchen, aus anständ.

Familie, sucht Stelle als Stütze
der Haussrau, Weißzeugbeschließ.
oder Portierin. Näh. Exped. 4452

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermickelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f. Tienftdotcu
und

'Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empsoblene Mädchen erhalten
soso« Stellen.

Abtheilnng kl.
A.  für höhere Bernfsarte «:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Coinptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationrköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä ter,
innen, Koch», Büffet» u. Servir-
sräulein.._

«ipöSptm TS ’ir
broncirt Dotzheimerstraße5 bei
Schill _2312
«Laroinen werden gewaschen, aus
18- Rahmeu wie neu hergestellt,
fl Blatt 50 Pfg. fierturd , Blücher-
straße 6._ 2590
zOettsedern w. durch Dampf¬
st apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2379
CTsie berühmte Phreuologin wohnt

Faulbruunenstr. 12,1 r. Tägl.
z» sprechen. Nur für Damen. 2598

W. b. um e. Darlehenv. 25 Ai.
zur Anschaffung der Communikant.-
Kleidern für u. Sohn. Offert, unt.
L . R. an die Exp. d. Bl. 3608



k

88 Februar 1903. Wiesbadener GmeralsAuzeiger

Zu verkaufen
urch die Immobilien-u.Hypothcken-Agcn1ur

von

Wilhoim Schüssler, .36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Cemral-

heizung, clektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem feste» Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadltheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüffler , Jahnllraße 36.

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Milte der Stadl, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M.

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laoen, obere Webet gaffe, zum Preist

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schüffler , Jahnftraße 36.

Rentables Haus , großer Hofrauin, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüffler , Jahustraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer»

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schicrsteinerstraßc, welches

mehr als 6»/, rentirt durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

ä&i*

Sit ImmMit»- unb fjpailjta-Jjtutat
von

J . & C. JFintiertlcia,
Hellmnndstratze 5 » ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Billen, Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. iv.

Eine schöne Villa m. 18 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4'/, Morgen Land,

8500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus satiimt Wirthschasts«
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . & <S. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 M« z. verk. durch
I . «& C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Znnmer-Wobnnngen, Nähe der
Tmserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & ®. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör in.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . L» E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neuer Haus mit gutg. Weinrestaurationin Bad
Kissingen Krankbeit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
«ine hiesige PensionS-Billa zu vertauschen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Billa, Nähe der Sonnenbergcrstr., mit

5V Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Einser«
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin sehr schöner Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elcktr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zinnner
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf.

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Tomforl ausgestattetes Hans, Dotz»

heimcrstr. . mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowle ein neues mit allein
Comfort ausgcst Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Tine Anzahl rentabler Geschäfts - «. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. HerrschaftS -Billeu in den verschiedenste»
Etadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( <£ . Firmenich Hellmundstr 53. i
Mehrere mittlere Etagenhäuser mit doppelten3- und 2'Zim.-

Wohnunge», Thorsahrt, Hofraum, Stallung für 2—6 Pferde (oder
Werkstätten) mit Remisen, Futter- oder Lagerranm, für Kutscher oder
Geschäftsleute, preiswertb mit 4—8000 Mk. Anzahlung unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Eine Anzahl 4-stöckiger Etagenhäuser , centraler Lage, mit dopp.
8-Zimmerwohnungen, Balkon, Thorfahrt rc., mit großem Hofraum, worin
3>stöckige Mittclbauten mit dopp. 3-Zimmerwohn., Werkstätlen od. Lager¬
räume errichtet werden können, aus erster Hand zu verkaufen. Anzahl,
uach Vereinbarung. Hvpothekenverhällnisse gut.

Etagen -Billa , Villen in jeder Zimmerzahl zun, Aileinbewohncn,
mit großem Garten, Hofraum, Stallungen und Kutscherwohnung an der
elektr. Bahn, nahe der Bahnhofs, des Lnrhauses, des Parks, Nerothal,
in jeder Lage, mit allem Com'ort der Neuzeil, prciswcrth zu verk.

Bauplätze für Villen, Etagen- und Geschäftsbüuser in verschied.
Größen und Lagen an fertiger Straße ohne Anzahlung zu verkaufen.

Etagenhäuser gegen Bauplätze, über1 Morgen groß, nahe am
Kaiser Friedrich-Ring, zu erwerben gesucht. 6—650 Mark Pr. Ruthe
schuldenfrei.

Grundstück mit mehreren Straßen, 6 Bauplätze für Etagen-
Landhäuser gegen Etagenhaus wegen Wegzug alsbald zu verkaufen oder
zu vertauschen. 4—500 Mark pro Ruibe. 50°/, des nalürl. Ber-
kaufSwcrthes. Belastung steht lange Jahre fest.

Reflektanten wollen ihre Offerten u. TI. T . 1000 an die Expcd.
deS „General-Anzeiger" »iederlcgen.

Gelddarleiher erhalten durch ihre Offerte unt. obiger Chiffre
unentgeltlichen Nachweis von solvent. Jnteress. Alles unter LiScretio».
Offerten unentgeltlich. 2620

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2133

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalsn, Herrschafts-
Wohnungen unter cout. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd Lloyd", Billett zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2338.

I Circa 190 Arbeiter gesucht

I znm Möbeltragen rc.für die Zeit vom 15 , März bis 15. April 1902
Bewerber können sich jetzt schon einschreiben lassen. Guter

— Leumund od. FüHrungsatkeft ist vorher einzureichen, worauf
fi Aufforderung zur persönlichen Meldung erfolgt 768
| L. Rettenmayer , Möbeltransport , Wiesbaden.

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffe », Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen umer billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Ädljan &hmij, GMMe 12.
Auktionator und Taxatoa.

Schlafzimmer-Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, in modernstem Stil und Holzarten, sowie alle
Arten Holz - nud Polstermöbel , zu billigen Preisen unter Garantie
sür nur solideste Arbeit.

1333 jPjfo Blrichstraffe 24
■ ■■* LVSSöLLTr » , (fein Laden).

RechLs-Eonsulent Arnold,
für alle Sachen , Schwalvacherstraffe 5 I. 2319

Sprechst. : 9—12'/2, 31/#—6Sonntags  10 —12 Uhr.
22-jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

Nicht zu übersehen!
Geschäfts-Eröffnung.

Hierdurch dir ergebenste Mittheilnng, daß ich im Hause Herder-
straffe 21 eine

Hand -Lchuellsohlerei
eingerichtet habe und empfehle dieselbe bei gutem Material und billiger
Bedienung. 2601

Achtungsvoll
Hermann Schmitz.

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Knrzw., gr. Schränke m. Realaussatz, 2'Theken, Schreib¬

pult, Tdekcnschrank, Cigarreukasten, Gas-Glühlichtlampe, gr. eis. Nasen-
schiid, Marquisen.
0^7 _C . Koller , Bismarckring 29.

Akademische Juschneide-Schule
von Frl . J,  Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im 4 .ckri» n 'schen Hause.
Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl. in?N >t?Ssv.i^vX OB»̂ **i . d .. ,— liiMm 1. u. luuuiiu

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt,
Leicht faßt. Methode. Vorzug!, praki. Unterr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnenn. Direclr. Schül.-Ausn. lägt. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillemnust. incl. Futter u. A .pr.  1 .25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 Mk. Slosfbüstciivcrkauf. 586

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheilnng. daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide -Knesus,
verbunden mit Klcidermachen , beginnt und Anfnabme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig ttjeile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abeud-
stunden in oben erwähirten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. » eie « «er,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898_Adelheidstr . 47, Gartenh Part.

^uscfineld ^- Akadeixife
von illaigr . Uecker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichner!, Zuschneiden
u. Unfertigen von Taillen incl. Aermcl, Röcke, Haus-, Prinzeß-Resorm-
u. Ballkostümc. — Boleros, Jaquettes, Mäntel n, Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Curse zun, Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinöer-Garderoben. — Prospecte gratis und franco 1626

»1 Zum Tivoli “ — Schierstem,
Tit . Vereinen u. Gesellschaften stelle meinen

neuen, sehönen Saal während der Fastenzeit kostenfrei
und ohne Preiserhöhung der so beliebten Getränke und
Ia Speisen zur Verfügung.

Mit aller Hochachtung
C . A . Schmidt.

Gleichzeitig bringe meine vorzügliche Kegelbahn
n empfehlende Erinnerung.

Weil kMiul Malt
Friedrich Zander,

mi Aklle des Mm « Kchlkn-CmsW-Nrkti« .
(Gegründet 27. März 1820.)

Utk Luisenstraße 24.
«Q Mk Säinmtliche Kohlensorten. Koks, BrickctS nur von

erstklassigen Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu
JC ^ de„ weiter ermäßigten Geuosseitschaftspreifen di»

^  üternommenen Consuin-V-reinS. — Die englischen Antlwacit
V ^ Korn II werden wegen Räumung des LagcrS am Taunus-
bahnhof noch unter den Selbstkosten abgegeben. 1755

Messerlos.
In 8 Minuten entferne ich jedes Hühnerauge ohne M-ffer

oder Aetze schmerzlos und sicher, ebenso beseitige ich «ingewachsene

Carl Ilremel,
1153 _ Rheinstrafte  21

Möbel u .Belten gf
A. Leiche «*, Adeihcidstraffe 46.

17 , Jahrgang , « r. 50
Einige Doppclwaggons re ngehaliene » beft^

Prima Nußkohlen-SiebaW
habe auch fuhrenweise weit unter Selbstkosten .

Zugleich empfehle ich meine vorzügliche»

Unfliojjltn iu allen fuiiijtölnt,
sowie

Aichracillrolilkii. Drutfdjr, hl; ml, kM
Kraniidahlkn, «bsalnl tradit«, P

ßramdahlcii-Kalan-Kiülksis«iiW billit.
^ Wilhelm Thurmann, %
* ^ Moritzstraüe 52. f S
1280

Moritzstrafte 52.
Fernsprecher 2553 .

Orangen!
Feinste Mnreia , Blnt , Valencia -, Palerlni,.

nud Messina -Orangen
3,  4 5 , 6 , 7,  8 , 10 und 12 Pfg.  per

28, 35 , 45 , 55 , 65 , 75, 95 und US Pfg. „ io
bei Abnahme von 100 Stück, sowie in Kisten von 200, 210, 280M

360, 420 und 714 Stück bedeutend billiger. '

Citronen ?cr st*. 4, 5, 6«. 7 W
in Kisten von 300 und 360 Stück bedeutend billiger.

Datteln Feigen
per Pfund 35 Pfg. per Psund 30 Pfg.

Malla-Rartoffeln
per Pfund 12  Pfg ,

bei Abnahme von 100 Pfd., sowie in Orlginalfässernvan ca. M Pst.
bedeutend billiger.

f&. J. Hornung& Co-,
Südfrüchte Import

Tel.
392

2396

Herrschaftsmödel
Eine schöne rothe Plüschgarnitur, 2 fein polirte B tten, I mß

Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Frankfurter Schreibtisch, 1 Vertikow«
Spiegel. Kleidcrschränke, 1» und 2thürig, 1 Kacueltaschm-Zoph» i»(
2 Sesseln, prachtvolle Farbe, 1 großer Kassenschrank, Waschkommtt»
und Nachttische, 1 hochfeiner großer Salonspiegel in Goldrehmm,
^Pariser Pcndule mit 2 Lande.aber». Sopba, Auszug-
Tische, 1 Etagere, Pfeiler- und Sophaspiegel, Küchenschrank. 1
mange, 1 Anrichte mit Aufsatz, 1 dito mit Marmorplatte, 2DeigemalM,
1 Regulator,ihr, 1 einfaches Sopha, verlchiescne Stühle, Gesindedell!».
einfache Bettstellen, 1 sein vernickelter Käfig mit Ständer, verschid«
Lyras, Deckbetten und Kissen. Stchlanwen, 1 transportabler
1 Mnntclosen, 1 kleiner Zilnmerofen, vernickelte und versilberte
stände werden freihändig billig abgegeben. Näheres SUbteiflftt. **■
Hinterhaus Parterre.

Heile sicher mit. Garantie¬
schein mit in
Pflanzen-

Heilv '-rsah»'
jede Krankheit . Nach vollst. Heilung freiw.
Tägl. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur P" '
dukte s. in allen grötz. Apotheken , Drogerie » etc W *'
Fritx Weslphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr. " .

Sprechst. daletbst wochentags 10 —12 , in m. Naturhen'
institnt Lehn, »- b. Oranienburg5 —6. m

Spedition u. Möbeltransport*
*/Y Aufbewahrung u.

' / ✓S . Weiterbeförderung

Omnibus nachv/'
Kiedrich : g

Vorm 9.30, Nachm.
Zurück:

Vorm. 10.15, Nachm, 7.15.
Extrufahrten naoh Wunsch.

BahnaraitHoh #«

grofte 45  Pfg/
ß Mittel 35  Pfg -,
^ kleine 30  Pfg-

Cablian im Ausschmtt
in lebcn.dfrischer Waarc eingetroffen.

4 « I, » ll « j « )
Wellritzstrafte 22 . — Televtzon

Ich - » . KremiHiilz - DkkjlciselM
Samstag , de» 1. März,

werden im GroßHerzvgl. Walddistrikt„(0r »v
Griechischen Kapelle in Wiesbaden vcrstkige" *

4 Eichcnstämine— 1,54 Festmtr.,
41 Rmtr. Eichen-Schcit und Knüppel,

180 Rmtr. Buchen-Schcit und Knüppel,
1800 Stück Buchen- und Eichenwellen. ^ ek|

Auf Verlangen EreditgewäHrung bis 1-
Biebrich , den 24. Februar 1902 ^
Groftherzogl . Luxemburg Fiuan )^
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